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Nr. 10. Donnerſtag den 14. Jänner 1864. 


tect betheiligt find. Das wäre alſo eine Mediation, das badiſche ſondern alle mitteldeutſchen Cabinete folge hätten Preußen und Oeſterreich auf die Anfrage 
die vernünftiger Weiſe doch nur dann ſtattfinden kann, (Kurheſſen wahrſcheinlich ausgenommen) erhielten von des Tuileriencabinets, ob fie gewillt ſeien, den Be⸗ 
D un ſich die ſtreitenden Parteien wenigftens bis zuiden beiden Großmächten ſolche entſchiedene Monito⸗ſchlüſſen einer Conferenz durch comminatoriſche Maß⸗ 
uartal der inem gewiſſen Puncte verbindlich gemacht haben, den ria. In Karlsruhe ſoll dasſelbe am 7. d. eingetrof⸗ regeln Achtung zu verſchaffen, abweiſend geantwortet. 
Krakauer Zeitun 77 Spruch der vermittelnden Mächte auch anzunehmen. en fein. Ein Karlsruher Correſpondent des „Fremd.“ Aus Anlaß des gegen das Leben Napoleon's III. 

” J. Bis jetzt aber ſoll Graf Ruſſell auch noch nicht ein⸗ Blattes“ weiß ein Langes und Breites über die vom ahlichtigten Attentates, deſſen Urheber Italiener, 

Ji Der Pränumerationd - Preis für die Zeit vom 1. mal von däniſcher Seite die Sicherheit haben, daß großherzogl. Cabinet projeetirte Antwort zu erzählen find ſcho Agenten der Pariſer Polizei in Turin 
ee bis Ende März 1864 beträgt für Krakauldies geſchieht; von deutſcher dürfte dieſelbe noch ſchwie-Der langen Note kurzer Sinn dürfte eine er eingetroffen, zugleich aber auch vom franzöſiſchen Mi⸗ 
W A auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſen⸗ riger zu erlangen ſein. In Paris ſcheint Englandsſdene Zurückweiſung des großmächtlichen Anſinnens in niſterium der auswärtigen Angelegenheiten die katego⸗ 


Einladung zum Abonnement 
auf das mit dem 1. Jänner d. 3. begonnene neue 


Vorſchlag einer Vermittlung im deutſch⸗ däniſchenſallen Einzelnheiten ſein. riſche Forderung, eine gewiſſe Anzahl namhaft gemach⸗ 
Streite wenig Chancen für ſich zu haben. Vor Allem Aus derſelben Quelle verlautet, daß die großher- ter Individuen ohne Weiteres auszuweiſen. 
2 man gefordert, daß der Bundestag ſich mit die- zogliche Regierung ſchon kürzlich, als das Gerücht! Das von Turin aus geleitete „venetianiſche Ac- 
er ſchiedsrichterlichen Vermittlung einverſtanden er- verbreitet war, man beabſichtige der Thätigkeit des tionscomité“ hat am 26. v. M. folgende Protlama- 
kläre, wenn nicht — nicht! b Ausſchuſſes in Frankfurt Hinderniſſe in den Weg zultion „an die Patrioten Ungarns und Serbiens“ er⸗ 
Wie dem „Botſchafter“ aus London geſchriebenſſetzen, einigen Mitgliedern desſelben durch den Bun⸗laſſen, worin dieſelben zur Erhebung aufgefordert 
wird, fand am 9. d. in dem Salon des Staatsſeere⸗ destagsgeſandten Herrn v. Mohl das Anerbieten ma⸗ werden und einen großen Bund der Action mit Pos 
tärs eine Verſammlung von Vertretern mittel⸗ſchen ließ, in einer beliebigen Stadt im Großherzog⸗ len und Italien zu ſchließen. 8 
und ſüddeutſcher Regierungen ſtatt, in wel⸗ſthum ihren Sitz nehmen zu wollen. (Es werde even. Nach einer tel. Depeſche aus Brüſſel, 12. d., 
cher Earl Ruſſell noch einmal den Verſuch machte, tualiter . Heidelberg vorgeſchlagen.) wurden in Brügge die Regierungscandidaten von 
— für das Conferenzproject zu gewinnen. Der edle] Eine offieibſe Erklärung der neueſten „Nordd. drei Klerikalen mit großer Majorität geſchlagen, was 
ord, bemerkt der Correſpondent treffend, verſucht es Allg. Zeitung“ lautet: Wenn vor einigen Tagen Aufregung verurſacht. Der Rücktritt des Cabinets 
jetzt im buchſtäblichſten Sinne mit „Hausmitteln.“ von einer identiſchen Note die Rede war, welche dasſoder die Auflöſung der Kammer wird als unver⸗ 
Nach der „National⸗Zeitung“ hat Frankreich an Berliner und Wiener Cabinet in der ſchleswig⸗hol⸗ meidlich betrachtet. 
die mittleren und kleineren deutſchen Staaten eine ſſteiniſchen Angelegenheit an diejenigen deutſchen Hö- Aus Bukareſt wird gemeldet, daß Fürft Couſa die 
Circular-Depeſche gerichtet, worin es ſeine Stel- fen zu richten beabſichtigte, deren Geſandte in Frank⸗Einführung des Gregorianiſchen Kalenders 
lung zu den engliſchen Conferenzvorſchlägenffurt gegen den auf die Anweſenheit des Erbprinzen beſchloſſen hat. Das „Frdbl.“ ſieht darin eine Annä⸗ 
erklärt. In der Depeſche heiße es: Die Londoner Con⸗ von Auguſtenburg in Holſtein bezüglichen Antrag des berung an die europäiſchen Culturſtanten und eine 
— habe Pr als ein te hg durch die Präſidiums nn 1 60 ſo . dies — Be Entfernung von Rußland, welche von nicht zu unter 
N 2 ur e „ . Thatſachen bereits verurtheiltes Werk zu Stande ge⸗Irrthum. Allerdings iſt eine auf dieſe Angelegen⸗ſchätzender Tragweite jei. 
r 15 Johan Jagel in Die 21 eine zweite Conferenz uüſſe ſich auf die heit hestigtiige Depeſche preußiſcherſeits erlaſſen wor⸗ Der 4 Handelszeitung“ zufolge droht 
eren und die Kanzleiofficiale Simon Schreib, Leopold Kunz Grundlage geeigneter Bedingungen ſtellen, die that⸗ den, und es iſt wahrſcheinlich, daß von Wien aus den Franzoſen in Mexico ein Indianerkrieg. Alvarez, 
der rer — Frau Engelmann, Mortz Seeg ſächlichen Verhältniſſe in Holſtein und Schleswig zumſein Gleiches geſchehen, eine identiſche Note aber iſtſder ſich bisher ruhig verhalten, hat einen Aufruf an 
adiuncten an und ‚Epuard Gierfif zu Birectieng, Ausgangspuncte nehmen, und dürfe ſich beſonders nicht erfolgt. 5 die Indianer des Südens erlaſſen, worin er ſie auf⸗ 
Das Juftigminifterium hat die bei dem Kreisgerichte in Tabor nicht in Widerſpruch mit dem deutſchen Bunde ſetzen. Der geſtern erwähnten Wiener Mittheilung des fordert, die Franzoſen zu bekriegen, weil fie den Ein⸗ 
erledigte Hulfsanuerdirectorsſtelle dem Hulfsamterdirectionsadfünc⸗ indem fie Fragen beräth, die vielleicht schon ihre Ent⸗„ Schwäbiſchen Mereurs“ gegenüber verſichert das geborenen ihre hergebrachten Vorrechte rauben woll- 
u des Kreisgerichtes in Piſek Auguftin Janda verliehen. ſcheidung durch Thatſachen gefunden haben. Auch], Dresdner Journal“, der König von Sachſen habeſten. Der Streifzug des General Diaz nach Puebla 


Abonnements auf einzelne Monate (vom 
tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden 


ür Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 
Nkr. berechnet. . g f 


N Von Neujahr an wurde der Preis für d 
aum einer viergeſpaltenen Petitzeile auf 5 Nr. 
(ceſp. 3 Nkr.) herabgeſetzt. 57 


E — — — man an 


Amtlicher Theil. 
ui: k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
= ießung vom 11. December v. J. allergnädigſt zu geſtatten g. 
Mt daß der Belriebsdirector der Donaudampfſchifffahrtsgeſellſchaft 
— Caſſian das Commandeurkreuz des päpſtlichen Gregor⸗ 
Laune und der Centralinſpector dieſer Geſellſchaft Conſtantin 


N * das Ritterkreuz dieſes Ordens annehmen und tragen 


ne Branfteid) werde eine Vertretung des Bundes wün⸗in der ſchleswig⸗holſteiniſchen Frage überhaupt nicht wird beſtätigt. Auch anderswo waren die Guerilla's 
85 ſchen, müſſe aber zunächſt wiſſen, ob der Bundestag, an den Kaiſer von Oeſterreich geſchrieben. an der Arbeit. 
Nichtamtlicher Theil welcher bisher die Einmiſchung der Protocollmächtef In Bezug auf die kürzlich erwähnte Leiſtung des 
* + in jeinem Streit mit Dänemark wiederholt ablehnte, Homagialeides von Seiten des Herzogs Carl von — — 
Krakau, 14. Jänner. dieſe Anſicht überhaupt geändert habe. Glücksburg wird dem „Altonaer Mercur“ gejchries Verhandlungen des Reichsrathes. 


Die „N. Fr. Z.“ erfährt aus zuverläſſiger Quelle, ben, daß derſelbe der größte Gutsbeſitzer im Herzog⸗ 

8 Nach einem Telegramm des „Wiener Lloyd“ aus daß Louis Napoleon an verſchiedene deutſche Fürſten thum Schleswig. Er iſt bekanntlich zur Leiſtung des In der am 11. d. Abends ſtattgefundenen Sitzung 
frankfurt, 12. d., ergeben Vorbeſprechungen über Briefe erlaſſen hat, die den Ausdruck der freund⸗Eides gegen ſeine früher ausgeſprochenen Anſichten des Finanzausſchuſſes wurde über die Forderung 
le donnerstagige Abſtimmung die Majorität für den ſchaftlichen Geſinnungen für die nationale Sache in nur durch gewiſſe däniſcherſeits ihm gemachte Zuſi⸗ von 525.000 Gulden für den Preßfond berathen. 

5 ſiſchen Antrag (Anerkennung des Herzogs Schleswig⸗Holſtein enthalten. Namentlich wirdſcherungen über das beabſichtigte Verhalten der däni⸗Taſchek beantragte, die Forderung abzulehnen; für 
on Auguſtenburg blos für Holſtein), der alsſin dieſer Beziehung ein Brief an den König vonſſchen Regierung bejonderd gegen die ſchleswigſchen dieſen Antrag ſprachen Tſchabuſchnigg und Herbſt, 
ermittelnder betrachtet wird. Sachſen erwähnt, deſſen Inhalt ganz beſonders die Gutsbeſitzer bewogen worden. Bei deren ſofortigem für die Bewilligung Stamm. Herbſt's Antrag, die 
1 Wie der Pariſer I Corr. der „N. P. 3.“ mel- deutſche Volksgeſinnung betonen und den unausbleib⸗ und vollſtändigem Bruch habe aber auch der Herzog Abſtimmung zu vertagen, wurde angenommen. — 
t, hat Dänemark ſich in einer Depeſche an dieſflichen Sieg einer Sache vorausſehen ſoll, für die ſichſerklärt, ſich durch ſeinen Eid nicht mehr für gebunden Hierauf fand die Debatte über den Nachtragscredit 


werte rzeichner des Londoner Protocolls ge-ſdie ganze Nation erhebe. zu halten und hat den ausgeſtellten Revers zurück⸗für 1863 im Betrage von ſechs Millionen ſtatt. Hie⸗ 
endet, um einer Inpfandnahme des Herzogthums Aus Anlaß der fortwährenden Hinweiſungen deut-gefordert und erhalten. von entfallen auf die Subvention von Zeitungen 
chleswig durch öſterreichiſche und preußische Trup⸗ſcher Blätter auf die am Rhein drohende Gefahr Nach heute vorliegenden Andeutungen wird in 380.000 fl. auf die Herausgabe des Werkes über die 
= zu entgehen. Dänemark will in Sachen der No- hat nun die „Flance“ den Auftrag erhalten, diejelgrankfurt die Verſammlung deutſcher Ab⸗Reiſe der Novara 20.000, auf das Muſeum 50.000, 
ember⸗Verfaſſung nachgeben, wenn man ihm eine [Organe durch beruhigende Erklärungenſgeordneten in naher Zeit wiederholt werden. auf die öffentlichen Denkmale 500.000, auf die Mode⸗ 
arantie für die Erhaltung des territorialen Status zum Schweigen zu bringen. Der Artikel, mit wel⸗ neſiſche Brigade 600.000 fl. Taſchek beantragte in 
duo giebt. Es ſcheint dieſer rein auf Verſchleppungſchem ſich die „France“ heute dieſes Auftrages entle— Erwägung, daß dieſe Nachtragseredite ſich auf bes 


erechnete Vorſchlag auf Anregung Englands erfolgt|digt und der den auffallenden Titel „La France et : reits bedeckte Ausgaben beziehen, über den Geſetzent⸗ 
6 ſein. Wir haben ſchon geſtern mitgetheilt, daßſle Rhin“ führt, iſt an das Leipziger Journal „Der“ Das „Memorial diplomatique“ rühint, wie er⸗ wurf mit der Erklärung zur Tagesordnung überzuge⸗ 
ſaraf Ruſſell, nachdem ſein Couferenz-Vorſchlag ge- Adler“ gerichtet, eigentlich aber an die deutſche Preſſe wähnt, die auf die Einladung zum engeren Con- hen, es ſei nicht wohl daran geſchehen, daß bei dieſen 

eitert iſt, nun den deutſch⸗däniſchen Streit vor einſüberhaupt adreſſirt. greß eingegangenen zuſtimmenden Antworten des Pap⸗ Ausgaben die Anordnungen der Verfaſſung ganz aus 
1 chiedsgericht von Rußland, Großbritannien, Frank“ Kürzlich war von einem heftigen Notenwechſelſſtes, Spaniens, Victor Emanuels und der deutſchen ßer Acht gelaſſen wurden. Schindler, ſagt er, halte 
ind und Schweden bringen will, weil das die Staatenſzwiſchen dem Wiener und dem Karlsruher Cabinet Kleinſtaaten; doch verlautet, daß viele dieſer Ant-|die Abweſenheit aller Miniſter für unangemeſſen und 
ud, welche, obwohl Unterzeichner der Londoner Pro- die Rede. Die Nachricht war verfrüht. Jetzt ift dieſer worten mehr verbindlich in der Form, als eigentlichſbeantragte dringlich die Einladung derſelben und 
beolle, doch an der Ausführung derſelben nicht di-Notenwechſel halb zur Wahrheit geworden. Nicht nurſbeipflichtend in der Sache find. Demſelben Blatte zu-Vertagung der Sitzung. Der Antrag wurde abgelehnt. 


— —————Ew[— . — 


Feuill c U In die Gränze des Mondlandes (Unyamweſe) und betrat das waren, aber Makaka wollte ſeine Gäſte nicht eher aufneh⸗ weil er ein Fremdling ſei und er (Makaka) zuerſt habe in 
* Gebiet der Wazinza oder der Bewohner von Uzinza, dielmen und nicht eher ziehen laſſen als bis fie gezahlt hätten. ſein Zauberhorn blicken müſſen, ob alles gut verlaufen 
— übrigens den Mondleuten äußerlich völlig gleichen. Die Alles Proteſtiren hätte nichts geholfen, alſo mußte Speke werde. Er ſei jetzt beruhigt und könne auch Speke ein Ge⸗ 


Schwierigkeiten des Reiſens in dieſem Theil Afrika's be-) nach der Regel handeln: Zahlen macht Friede. Makaka ver- lingen ſeiner Reiſe vorausſagen. Er verlegte ſich hierauf 
Cap 2 : 2 ie Ent: ſtehen darin daß die Häuptlinge Tranſitengebühren fordern. langte ferner daß man ihm zu Ehren mehrere Musketen- wieder aufs Betteln und verlangte eine Büchſe mit Streich⸗ 
itän Speke's Bericht über die Ent: >, lange fie nicht befriedigt find, laſſen fie nicht „die ſalven gebe, und als auch dieß erfüllt wurde, war er ſoſhölzchen, die ihm für ſeine magiſchen Beobachtungen von 
deckung der Nilquellen. Trommel der Befriedigung“ rühren, und jo lange die Trom⸗ frech nach dem erſten Reihenfeuer zu befehlen: „Geſchwind, außerordentlichem Werth jein würden. Zuletzt erklärte er rund 
I. Von Kazeh nach Karagwe mel nicht gerührt wird, darf keiner der Träger einen FußſFeuer! Und abermals Feuer! Hurtig, hurtig, ſage ich! Was heraus, er werde die Trommel der Befriedigung nicht rüh 
a Kaen gran bewegen, wenn es nicht zu Feindſeligkeiten kommen ſoll. nützen euch ſonſt eure Feuergewehre? Während ihr ladet, ren, alſo die Erlaubniß zum Abzug nicht eher geben als 
i Aus den vorläufigen Berichten der beiden Nilquellen- Da nun die Träger immer bereit find zu entlaufen und|fönnte ich euch alle mit dem Speer niederſtoßen. Alſo ge- bis Speke ihm abermals Tribut im Werth einer zweiten 
„her Speke und Grant erfuhren wir jo viel daß Spekeſnie bereit ihre Haut zu Markt zu tragen, jo muß ein Eu- ſchwind, geſchwind, ſage ich!“ Niemals, geſteht Speke, habe Deole gegeben habe, die er ihm noch ſchuldig geblieben ei. 
— Kazeh aus nicht auf ſeinem alten Wege, nämlich ge⸗ropäer zahlen was die gierigen afrikaniſchen Raubritterſer ſich fo gedemüthigt und beſchimpft gefühlt als vor die⸗ Unter ſolchen Umſtänden würde wohl jedem Europäer 
ſonder Jeden Norden, den Nyanza oder den Niljee erreichte, verlangen. Der erſte, dem man Weggeld entrichtete, warſſem kleinen Räuberhäußtling. Makaka war ein ſchöner Ne- der Gedanke gekommen ſein Gewalt mit Gewalt und Raub 
we daß er links oder etwas weſtlich abbog. Jetzt wo der Häuptling Ruhe. Im Vergleich zu ſpäteren Erfahrun- ger von 30 Jahren. Als Zeichen feiner Herrſchaft trug erſmit Blut zu vergelten. Speke hielt daher Kriegsrath ob er 
von Reiſewerk erſchienen iſt, wollen wir mit ihm zunächſt gen waren ſeine Anſprüche mäßig, ebenſo die des Häupt⸗ auf der Stirn durch einen Reif gehalten eine Scheibe, aus nicht den unverjhämten Makaka niederſchießen ſolle, aber 
Me) durch Uzinza nach dem Königreich Karagwe am lings von Mihameo. Bei ihm meldeten ſich aber Abgefandtelvem Knopfende einer Seemuſchelſchale geſchnitten. Außerdem ſein Dolmetſcher gab ihm zu bedenken daß Grant noch zu⸗ 
wife en Nilſeegeſtade wandern. Wie alle unſere Leſerſeines Häuptlings Makaka, welche Speke einluden einen Um⸗ war er mit Antilopenhörnern behangen, gefüllt mit Zauber- rückgeblieben ſei, und daß wenn Speke einen Häuptling 
Sanz iſt Kazeh eine Factorei arabiſcher Kaufleute, von weg gegen Weſten zu ihrem Herrn zu machen, der vorſpulvern zur Abwendung des böſen Blickes. Als Zeichen ſei- niederſchieße, er dann fechtend durch Uzinza ſich durchſchla · 
ge bar gegen Weiten binnenwärts 75 deutſche Meilen Begierde brenne einen weißen Mann zu ſehen. Spekeſ ner königlichen Würde hatte er im chineſiſchen Styl ſeine gen müſſe. Nachdem Speke alſo Makaka wenn auch nicht 
legen, und vom Tanganyikaſee im Weſten faſt ebenſo wollte die Einladung ablehnen, aber ſogleich erklärten alle Fingernägel klauenartig wachſen laſſen, um damit kund zufmit einem zweiten Deole, doch mit andern Geſchenken ab · 
entfernt wie von dem Nyunza oder Niljee im Nordenſſeine Träger unisono daß Makaka ein guter Mann ſei, thun daß er das Vorrecht genieße von Fleiſch ſich zu er- (gefunden hatte, kehrte er am 19. Juni endlich nach Mir 
ſcen 2 von letzterem nicht ganz 40 deutſche Meilen. Zwi.fdeſſen Wunſch man erfüllen müſſe, außerdem ſei es beſſer nähren. Makaka war im Maſailand gewandert und verſi⸗ hambo geplündert zurück, und dort ſchlug er ein Lager 2 
vo und Karagwe liegt Uzinza und das Uſuigebiet umzukehren. So mußte denn Speke, der Sklave ſeiner menſch⸗ſcherte Speke, es lägen dort zwei Seen ftatt einem, denn welches er Baraka anvertraute, während er ſelbſt nach Ka 
u etwa 30 deutſchen Meilen im Durchmeſſer, welche vonſlichen Laſtthiere, den Umweg zu Makaka machen. Makakaſer kreuzte eine breite Verbindung che crossed over aſzeh zurückeilte. Von Abealla, Muſas Sohn, dem vornehm 
edenen Negergemeinden bewohnt und von verſchiede“ war ein guter Mann, er forderte nur ein Deole und etliche broad strait — war es eine Landenge? oder war es eineſſten der dortigen Araber, erhielt er zwei neue Dolmetſcher, 
Ne lingen beherrſcht werden, weßhalb gerade dort, andere nützliche Waaren um Freundſchaft mit feinen Gäſten Seeenge ?) welche den großen Nypanzaſee mit einem zweitenſdie angeblich alle Königreiche am Nilſee kannten, or 2 
tig wir gleich ſehen werden, das Vordringen unendlich ſchwie zu ſchließen. Speke beſaß nur zwei Deole, die als Geſchenkeſan ſeinem nordöſtlichen Ende verknüpfte. Er habe Speke, aber bald darauf entliefen. In Kazeh fand ae L 
wurde. Am 10. Juni 1861 überſchritt Speke allein für die Monarchen von Karagwe und Uganda beſtimmtſſo entſchuldigte er fi, am erſten Tage nicht empfangen was er ſuchte, nämlich zu mäßigen Preiſen Haspe. 


weit 


Nach langer lebhafter Debatte erſchienen gegen Sjeoncentriven; bis jetzt mag die Stärke der Armee, begleitet. Der Gebetſtuhl des neuen Cardinals be⸗ der Hand Mazzin's. Am 25. December kamen die 
Uhr die Miniſter Schmerling, Plener und Burger. ſoweit fie ſich hier geſammelt, gegen 14.000 Mannſfand ſich zur Rechten, der des Ablegaten zur Linken 4 Italiener über die Schweizer Gränze mit Schwei⸗ 
Dieſelben rechtfertigen ſich, da fie die Mehrausgaben betragen. 2 des Altars, und der des Kaiſers vor demſelben. Nachſzer Päſſen verſehen in Paris an. Jeder von ihnen 
ſchon jetzt und nicht erſt bei Vorlage der Schlußrech⸗ Für dieſes Jahr haben die Dänen den Schles⸗ der f 1 ö 9 vei 0 | 
nungen mittheilen. Taſcheks Antrag wurde ange-jwigern verboten, zum Kieler Umſchlag zu rei⸗ auf. — Die Kammer⸗Debatte über die Supplemen-litedt. Sie erklären, um nicht den Verdacht der Po- 
nommen. ſen. Sehr erklärlich: der Kieler Umſchlag hätte ſonſtſtar⸗Credite iſt hinter den Erwartungen zurückgeblie⸗ lizei zu erregen, öfter ihre Wohnung gewechſelt und 
zu einer Demonſtration Schleswigs für den Prinzen ben, die man allgemein an fie geknüpft hatte; dasſin verſchiedenen Hotels gewohnt zu haben, von wo 
von Auguſtenburg werden mögen. Zum „Kieler Um⸗ gilt namentlich von der Oppoſition. Hinlänglich be⸗ aus fie täglich an einem Orte zuſammenkamen, um 
ſchlag“, der nächſtens ſtattfindet, ſtrömt aus Schles- zeichnend iſt in dieſer Beziehung, daß kein einzigeslüber die Mittel zur Ausführung des abſcheulichen At⸗ 
wig bis zum hoͤchſten Norden und aus ganz Holſtein Wort gegen die jo inhaltsſchwere Geſetz⸗Vorlage undſtentats zu berathen. Greco ſoll auch daraus kein Ge⸗ 
pfalles zuſammen, was Grundbeſitz hat, Zinſen zahlen, die Politik, deren Reſultat ſie iſt, geſprochen wurde, heimniß gemacht haben, wie ſorgfältig er und ſeine 
Zinſen einſtreichen, verpachten oder pachten, Güterſwährend zwei ſehr ausführliche Vertheidigungsreden Genoſſen die Zugänge zur Oper und zu anderen 
kaufen oder verkaufen will. Es iſt eine ganz origi⸗ der Finanz und allgemeinen Politit der Regierung Theatern, ſowie zum Bois de Bologne auskundſchaf⸗ 
nelle Börſe für Bauern und Edelleute aus beiden|von dem Deputirten St. Paul und von dem Regie- teten, und beigefügt haben, daß die ihnen von Maz⸗ 
Landen. Der Kieler Umſchlag iſt das leibhaftigefrungs⸗Commiſſar Vuitry gehalten wurden. Der ein- zini zugeftellten Dolche vergiftet ſeien, wie denn de⸗ 
Ebenbild der unzerſtörbaren Staatseinheit der beidenſzige Oppoſitionsredner, Hr. Guéroult, der das Wortſten Svitzen auch mit einer Subſtanz getränkt erſchei⸗ 
Herzogthümer; er iſt das Lebenszeichen des unver⸗ | 
tilgbaren Schleswig-Holſteinismus. 

Nach einer Mittheilung des Rendsburger Gar: 
niſon⸗Commando's iſt mit dem 4. d. M. bei den kö⸗ Wort genommen hatte. Der Regierung it alſo aber- beſchloſſen, ihr Project in den erſten Tagen dieſer 
niglich ſächſiſchen Truppen die Magazins⸗Verpfle⸗ mals die ſüße Genugthuung gewährt worden, wie Woche auszuführen und Samſtag waren die Bomben 
gung eingetreten und hat alſo die Quartiers-Verpfle⸗ ſchon bei Gelegenheit der neulichen Anlehens⸗Debatte, gefüllt worden. Sie hatten aber kein Geld mehr. 
gung aufgehört; bei den königlich hannoverſchenſdaß die Pariſer Oppoſitions⸗Deputirten, deren Wider) Die 4000 Francs, welche ihnen Mazzini gegeben, 
Truppen wird die Mannſchaft im Quartier verpflegt; ſtand man jo ſehr gefürchtet hatte, nur auf der Tri- waren zum Theil in Orgien verausgabt worden. Für 
dagegen wird bei den kaiſerlich königlichen öfterreis|bune erſchienen, um einander zu bekämpfen und ſichſein einziges Diner ſollen die vier Meuchelmoͤrder über 
chiſchen Truppen für Officiere und Mannſchaftſgegenſeitig zu anulliren. Ohne die allerdings glän⸗ 200 Francs ausgegeben haben. Sie wollten ſich nicht 
Quartiers⸗Verpflegung beanſprucht. zende und inhaltsvolle Rede des Hrn. Berryer, welcheder Gefahr ausjegen, ohne Geld zu ſein, wenn ſie, 

Wie aus Schleswig vom 10. d. gemeldet wird, die Debatte vorgeſtern eröffnet hatte, wäre die Oppo⸗ nach dem begangenen Verbrechen, von Paris hätten 
ift der Amtmann Johannſen aus Huſum aufgeforsjjition gewiſſer Maßen ohne alle Theilnahme an denſfliehen müſſen. Sie haben daher die verfloſſene Wo⸗ 
dert worden, das Miniſterium für Schleswig zu über- Verhandlungen über die Supplementar⸗Credite geblie⸗ che an Mazzini unter der von ihn angegebenen Adreſſe 
nehmen und iſt nach Kopenhagen abgereiſt. ben, da Ollivier nur kurz und nebenbei geſprochen. [uach London geſchrieben. Sie hatten noch keine Ant⸗ 


SSN 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 12. Jänner. Se. M. der Kaiſer bega 
ſich geſtern Abends in Begleitung des dienſthabenden 
Adjutanten, Herrn Grafen Clam-Martinitz, zu einer 
Jagd nach Mürzzuſchlag und iſt heute Nachmittags 
3 Uhr wieder hier eingetroffen. 

Ihre Majeſtät die Kaiſerin Karolina Auguſta 
haben zur Erbauung der Kirche in Prein in Nieder⸗ 
öſterreich den Betrag von 300 fl. allergnädigſt zu 
ſpenden geruht. 

Ihre k. Hoheit die Frau Erzherzogin Sophie 
haben dem Mädcheninſtitute zur heiligen Dorothea 
in Vicenza, dann dem Gregoriusverein zur Unter⸗ 
ftügung dürftiger Studirender der Wiener Univerſi⸗ 
tät und endlich dem Wohlthätigkeitsverein für Wie⸗ 
ner Hausarme Beiträge von je 100 fl. gnädigſt zu⸗ 
ſtellen laſſen. Ferner haben Ihre k. Hoheit die Frau 
Erzherzogin Sophie dem Verein zur Verbreitung von 
Druckſchriften für Volksbildung den Betrag von 10 
fl., Se. k. Hoheit der Herr Erzherzog Karl Lud⸗ 
wig 20 fl. geſpendet. 

Der Statthalter in Ungarn, FM. Graf Palffy, 
iſt geſtern nach Ofen zurückgekehrt. 

Adalbert Stifter iſt in Linz ſeit einigen Tagen 
erkrankt, doch nimmt die Krankheit, wie die „Linzer Ztg.“ 
meldet, einen regelmäßigen Verlauf und gibt zu keinen 
Beſorgniſſen Anlaß. 


Deutſchland. 


die Geſetzes⸗Vorlage, ſondern gegen ein anderes Op- ſchwornen, die ununterbrochen mit dem in London 


Dankadreſſe an den König von Baiern für deſſenſlicher Finanzrede keine vorgängige Kenntniß gehabt Umſtand, der geſtern beſtätigt wurde, ſoll die Wahr⸗ 
bisherige Haltung in deutſchen Landesangelegenheiten, und nicht gewußt hatte, daß es ji ſchon dieſes Malſheit dieſer Ausſagen erwieſen haben. In der That 
wie die Gründung eines ſchleswig⸗-holſteiniſcheu Ver⸗ 
eines, beſchloſſen worden. 

Nach einem in der „Gothaer Zeitung“ veröffent⸗ 


lichten Ausweiſe ſind beim herzoglich ſchleswig- hol⸗ Darboy, iſt durch kaiſerl. Decret vom 8. d. zum das erwartete Geld ſei, daß, wenn es früher eingetri f- 


Die Bitte des Herausgebers der in Hamburgſſtein'ſchen Departement der Finanzen bis zum 5. d. Großalmoſenier des Hofes ernannt worden. fen wäre, ſie alſogleich zur Ausführung ihres Projectes 
Einem Bericht der „Gazette des Tribuneaux“ ent- geſchritten wären. Die Mitangeklagten haben Greco's 
nehmen wir Folgendes über die verhafteten Attentä- Erklärungen beſtätigt. Nur Saglio, der erſt 21 Jahre 


erſcheinenden „Zeit“ (Organ der nationalen Partei, 66,231 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. an Beiträgen einge 
d. h. der Demokratie in Schleswig-Holſtein) an die gangen. f 
Bundescommiſſare, das von der früheren Regierung, Aus Berlin, 12. Jänner, wird tel. gemeldet: ſter: Bald nach der Verhaftung der Verſchwörer ließſalt iſt, ſoll tiefe Reue gezeigt haben. Er ſoll erklärt 
erlaſſene Verbot dieſes Blattes zurückzunehmen iſt, Im Abgeordnetenhauſe erneuerte Herr v. Rönne ſei- Greco's Haltung und die Herrſchaft, welche er überſhaben, daß er ſich nie entſchloſſen haben würde, ein 
im Hinblick auf die ganze Haltung des Blattes, inſnen Antrag auf Aufhebung der Cartelconvention mit|jeine Genoſſen übte, ihn als ihr Haupt erkennen. Inſſolches Verbrechen auszuführen. Imperatori und Tra⸗ 


welchem offen zum Ungehorjam gegen die Anordnun⸗ Rußland. Die Berathung über den Militäretat wirdſdem Augenblick, in welchem die Poltzeiagenten ſichſbucco find zwei einſtige Gari,aldianer und haben die 


gen der Bundescommiſſion, wie zur Vertreibung derffortgeſetzt. Das Haus nimmt mit großer Majoritätſſeiner bemächtigten, verſuchte er ſich gewaltſam zul Marſalaer Medaille. Trabucco wurde bereits unter 
mißliebigen holſtein ſchen Beamten aufgefordert wird, den Commiſſionsantrag an, daß alle Beamte desſbefreien. Als er endlich den Kampf als vergeblichſeinem anderen Namen in Frankreich wegen Betrug 
abſchlagig beſchieden worden. (Das Blatt hatte noch Kriegsminiſteriums auf die Verfaſſung vereidigt werslaufgab, brach er in Flüche und Scheltworte aus, undſund in London wegen Diebſtahl verurtheilt. 
dieſer Tage die Einführung des Terrorismus zu Gun⸗ den ſollen. Bei der Diseuſſion der Commiſſionsan- zögerte auch nicht, zu erklären, welche Pläne er ge.“ Aus Madagascar hat die „France“ Nachrich⸗ 
ſten des Auguſtenburgers empfohlen und erklärt: Umſträge auf Solderhöhung ſagt Virchow: Vielleichtſhabt, wo fie gefaßt worden, und wie und durch welcheſten, die bis zum 29. November reichen. Anarchie 
die Autorität des Herzogs im vollſten Umfang her- werde nicht dieſes Miniſterium den Etat pro 1865 Mittel er fie zu realiſiren gehofft. Im Septemberſherrſchte im Lande und der allmächtige, jetzt mit der 
zuſtellen, iſt es vor Allem nöthig, daß die Beamten, vorlegen, worauf Herr v. Roon replieirt: Man könneſoder October wurde Greco, wie er geſteht, mit jeis| Königin - Witwe. Raſoahery verheirathete Miniſter 
welche ihm noch nicht gehuldigt, aus ihren Aemternſden Spieß auch umkehren. Der Antrag auf Sold⸗ſnen drei Landsleuten von Mazzini, mit welchem Er- Rainkvoninahitriniony konnte ſich nur durch ein Schret⸗ 
entfernt werden. Die ſchleswig⸗holſtein ſchen Vereine Erhöhung und Gleichſtellung der Linie mit der Gardeſſterer ſchon ſeit einiger Zeit in Correſpondenz geſtan⸗ kens⸗Regiment erhalten. Er hatte die Abſicht, ſich zum 
werden hierauf hauptſächlich ihr Augenmerk zu rich- wurde mit ſehr großer Majorität angenommen. Da- den, nach Lugano berufen. Bei dieſer Zuſammen⸗ Könige ausrufen zu laſſen. Die Krönung der Köni⸗ 
ten haben. Sie werden Sorge tragen müſſen für dieſgegen ſtimmten nur die Conſervativen. kunft wurde feſtgeſetzt, daß Greco und ſeine Mit- [gin hatte Statt gefunden, aber kein Volk ſich zu die⸗ 
Abſendung von Deputationen an die Bundescommij- Aus Berlin, 12. d., laßt ſich der „Wiener Ll.“ ſchuldigen ſich nach Paris begeben ſollen, um einſſer traurigen Ceremonie eingefunden. Die Königin 
ſare ſowohl, wie an die renitenten Beamten; an diefmelden: Laut an den Bundestagsgeſandten abgegan⸗ Attentat auf das Leben des Kaiſers zu vollbringen.ſhatte zwei Männer mit beſonderen Aufträgen nach 
Bundescommiſſare, um die Entlaſſung der Beamtenſgener Inſtruction iſt Preußen eniſchloſſen, ſich im Mazzini übermittelte ihnen vier Bomben, die er inſFrankreich abgeſandt. 4 
zu erbitten; an die Beamten, um dieſe ſelbſt zur [Majoriſirungsfalle den Bundesbeſchlüſſen zu unter⸗England erhalten, vier andere Vomben, die er in] Die „Gazette de France“ ſtellt folgende Verlobungen 
Niederlegung ihrer Aemter zu veranlaſſen.) werfen, wofern dieſe die Competenz des Bundes nicht Genua anfertigen ließ, vier Revolvers und vier Dolche. ſin der Familie Orleans in nächſte Ausſicht: Graf von 
Aus Kiel, 11. Jänner, wird der „N. Pr. Ztg.“ überschreiten, deren Gränze Preußen als Großmachi]Greco geſteht überdies, daß er im Moment feiner Paris (zur Zeit in Sevilla) mit feiner Goufine, Jufantin 
geſchrieben: Erbprinz Friedrich bewohnte heute zum wahren müſſe. Abreiſe bei 4000 Franes von Mazzini erhielt, der Maria Iſabella, Tochter des Herzogs von Montpenſier 
letzten Mal das Bahnhofshotel, da er das von ihm Die neulick im preuß. Abgeordnetenhaus zurſihm zugleich mittheilte, daß er für ſeine Perſon nachſund Nichte der Königin von Spanien; Prinz Philipp vun 
gemiethete Haus bezieht. Mit ihm theilten 2 Diplo-[Sprache gebrachte Gränzverletzung bezieht ſich auf[London gehe, um dort das Reſultat des Unterneh- Württemberg, Sohn der Prinzeſſin Marie von Orleans, 
maten geſtern das Dach, welche er kaum Freundeſfolgenden Vorfall: Die Injurgenten unter De laſmens abzuwarten. Er (Mazzini) verſprach noch den mit einer Schweſter der Kaiſerin von Oeſterreich und der 
ſeiner Sache nennen wird; nämlich die außerordent-Croix überfielen am 24. December zwiſchen Przas-Verſchworenen die nöthigen Fonds zu ſenden und Königin von Neapel; Prinz Philipp Ferdinand von Sachſen⸗ 
lichen Abgeſandten Englands und Rußlands, Lordſuysz und Chorzely die von Koſaken begleitete Poſtſübergab Greco ſeine Adreſſe, unter welcher dieſer ihm Gotha, Sohn der Princeſſin Clementine von Orleans, mit 
Wodehouſe und geh. Nath v. Ewers, ſtiegen auffund jagten erſtere in die Flucht. Die ruſſiſche Gar- ſchreiben und nöthigenfalls Geld verlangen könnte. einer Erzherzogin von Oeſterreich. 
ihrer Rückreiſe von Kopenhagen hierſelbſt im Bahn- niſon von Chorzely rückte darauf gegen die Inſur-⸗Dieſe Adreſſe von der Hand Mazzini's wurde unter Laut „Pays“ fehlen bis jetzt alle Nachrichten über 
hofshotel ab. Heute kamen 300 Ditmarſcher her, umſgenten aus, welche dem Kampfe auswichen und. beiden Papieren Greco's vorgefunden. Mit der Adrejjeldas Schiff Terceira, auf dem die anamitiſchen 
dem Erbprinzen zu huldigen; dieſelben werden ein⸗Sienna (Schönau) über die Gränze nach Preußen wurde zugleich eine Inſtruction Mazzini's, in welcher Geſandten, nachdem ſie den franzöſiſchen und darauf 
quartirt. Man erzählt hier (ob mit Recht, weiß ichſgingen, wo ſie freiwillig vor der preußiſchen Behördeſdie ſympoliſchen Zeichen, mittelſt welcher ihm derſden ſpaniſchen Hof beſucht hatten, aus einem ſpani⸗ 
nicht zu ſagen), daß die däniſche Regierung das hol⸗ 


von den Hausbeſitzern erhobenen Zettelſteuer amorti-ſabgelegten Waffen bemächtigt und jie mitgenommenſan Greco und Imperatori, Alles von Mazzini's eige⸗ bis jetzt hat man keine Nachrichten, daß ſie in Egyp⸗ 
jirt worden iſt, noch eireuliren laſſe, ja noch ver- haben. ner Hand geſchrieben, mit Beſchlag belegt. Die In- ten angetommen ſeien. Es werden Nachforſchungen 


mehre. Ebenſo behauptet man, daß man däniſcherſeits Frankreich. g ittruction wurde in den Beinkleidern Greco's zwiſchenſnach dem Schiffe Terceira angeſtellt. 
das Briefgeheimniß nicht reſpectire; däniſche Blätter Paris, 10. Jänner. Heute Mittags fand inſdem Stoff und dem Futter vorgefunden. Es ſcheint, 8 Spanien. 
weiſen dieſen Verdacht entſchieden zurück. — Dielden Tuilerieen die Ueberreichung des Cardinalshutes daß auch noch ein Brief Imperatori's an Mazzini' Aus Madrid, 9. Jänner, wird telegraphirt: 


Dänen haben zur Verhütung der zahlreichen Deſer-ſan Msgr. de Bonnechoſe, den neu ernannten Cardi⸗ſin der Brieftaſche Greco's vorgefunden wurde, worin, Das Budget für 1864 iſt vorgelegt worden. Die 


tionen eine Poſtenkette an der Eider etablirt. — Anf nal, ſtatt. Migr. Meglia, Ablegat des Papſtes, war) Grjtever mi theilt, daß er von den Vorbereitungen Zunahme der Einkünfte wird auf 167.000.000 Realen 
den Fortifieationen in der Dannevirkeſtellung wirdſbetraut, denſelben bei der Feierlichkeit zu vertreten, dieſeines Complots gegen den Kaiſer vernommen und veranſchlagt. Der Finanzminiſter ſpricht die Hoffnung 
noch bejtändig gearbeitet. Die däniſche Streitmachtſin der Capelle des Tuilerieen-Palais ſtattfand. Derſzugleich bittet, ſich bei der Ausführung betheiligen zuſaus, die Lage des Staatsſchatzes durch Realiſirung 
beginnt ſich immer mehr und mehr in Schleswig zu Kaiſer und die Kaiſerin waren von dem ganzen Hoffkönnen. Dieſen Brief erhielt Greco in Lugand auslder Bons, welche er von den Käufern der National: 


denen er anfing Mangel zu leiden und die in Afrika die ſeinem ſtarken Huſten der ihm keinen Schlaf ließ und derſlenhalsbändern. Speke zahlte auf der Stelle, weil er merkteſren welche die Träger fallen gelaſſen hatten, umhergeſtreut 
Stelle der Scheidemünze vertreten. Die Araber wollten ihm ihn zu einem Knochengerüſt abmagerte. Die Unverſchämtheit daß er mit allem ſeinem Sträuben nichts ausrichte, ſondern und den Diebereien preisgegeben. Obgleich nun am Nach⸗ 
ihre Vorräthe nur gegen 2000 Procent Nutzen abtreten, des Häuptlings erregte dazu ſeine Galle und verſchlimmertefdie Anſprüche nur ſteigere. Mehrere Karawanen zegen Ende mittag der Sultan Boten ſchickte daß alles „nur ein Miß⸗ 
und Speke zog daher vor friſche Waare aus Sanſibar zuſdas Uebel. Lumerij's Forderungen waren ziemlich hoch, aber Auguſt und im September bei Lumereſi vorüber. Sie ka-Jverſtändniß“ geweſen ſei, daß er den Anftifter durch Ab- 
beziehen und fie ſich nachſchicken zu laſſen. der Reiſende zahlte um ſich nicht weiter zu ärgern. Als erſmen aus Karagwé und aus Uſui, deren Beherrſcher Spekeſhauung der Hand beſtraft habe und alle verlornen Waaren 

Zu ſeinem Zelte bei Mihambo am 18. Juli zurückge- nun am nächſten Morgen Erlaubniß zum Abzug verlangte, und Grant zu fi) entboten, iadem fie ihm wiſſen ließen, den Reiſenden wieder erſtattet werden ſollten, ſo beliefen 
kehrt, fand er dert Botſchafter des Häuptlings Lumereſi vor, vertrat ihm Lumereſi den Weg. Er könne nicht dulden daßſwie ungeduldig er erwartet werde. Auch zog eine Karawane, ſich doch die Verluſte ſchließlich auf acht Trägerlaſten und 
die ihn einluden ihren Herrn zu beſuchen, welcher einen weiſer, krauk wie er ſei, abziehe. Man würde ihm ſonſt nach⸗ [geführt von dem Araber Maſudi aus Kazeh, gegen Nor- das Hongo mußte obendrein bezahlt werden. Alles wurde 


der Meſſe ſetzte der Kaiſer dem Cardinal den Hut hatte zwei ungeladene Bomben in den Kleidern ver- 


nahm, ſprach nicht gegen die Regierung oder gegenſnen, die chemiſch noch zu unterſuchen iſt. Die Ver⸗ 
poſitions⸗Mitglied, Hrn. Ollivier, der vorgeſtern dasſ befindlichen Mazzini in Correſpondenz ſtanden, hatten 


In Segeberg iſt am 8. d. die Absendung einer. Hr. Thiers ſchmollte, weil er von Berryer's ausführ⸗ wort erhalten, als ſie Sonntags verhaftet wurden. Ein 


um eine eingehende Discutirung der Finanzlage han- ſoll ein mit einer Einlage von 500 Fraues verſehener 
delte, die er auf die Adreß⸗ und die Budget⸗Debatte Brief Mazzini's an Greco auf der Poſt mit Beſchlag 
vertagt glaubte. — Der Erzbiſchof von Paris, Migr. belegt worden ſein. Greco ſoll erklärt haben, daß dies 


die Waffen ablegten. Der ruſſiſche Capitän ſoll jedoch Vollzug des Attentats gemeldet werden ſollte, fernerſſchen Hof nach Alexandrien abgingen. Sie reis ten in 
ſtein'ſche Papiergeld, welches durch den Betrag derſin Sienna, welches ein preußiſches Dorf iſt, ſich derſzwei Photographien Mazzini's mit einer Widmungſden erſten Tagen des December von Spanien ab und 


ben Mann nie zuvor geſehen habe. Er trachte nicht, ſoſſagen er habe den Fremdling um ſeine Habe geplündert den. Maſudi hatte von den Häuptlingen in Uzinza die näm- jedoch vergeſſen als Grant und Speke ſich wieder vereinigt 


ſagten ſie, nach der Habe des Reisenden, ſondern wünſcheſund ihn dann im Dſchengel ſterben laſſen. Die; war aberſlichen Plünderungen und Erpreſſungen zu erleiden gehabtſſahen und endlich am 6. October 1861 gegen Norden auf. 
uur ſeine Neugierde zu befriedigen, ja zum Beweiſe ſeinerfnur ein Vorwand um noch mehr zu erpreſſen, denn Lume- wie Speke, jo daß ſich beide Theile mit dem gleichen Miß⸗ brechen konnten, zunächſt um in fünf Marſchen eine Wild⸗ 
aufrichtigen Geſinnung überſchicke er ſeine kupferne Axt, dasſreſi forderte jetzt auch für den freien Abzug ein Geſchenk, geſchick tröſten konnten. niß zu überſchreiten wo Niemand Tribut verlangte, weil die 
Zeichen ſeiner Hauptlingswürde, Speke wollte von dem Be- ,und zwar ein Deole. Speke betheuerte kein ſolches ſeidenes“ Daß man mit Gewalt nichts gegen die Schelme aus- Dörfer von herumſtreifenden räuberiſchen Watuta verwüſtet 
lüche nichts wiſſen, zumal er einen öſtlichen Umweg einſchla. Gewand zu beſitzen, aber der Schelm bemerkte ſehr richtig, richten könne, ſollte Grant erproben. Grant war am 16. worden waren. Am 10. October wurden die Reiſenden 
gen mußte, aber ſeine neuen arabiſchen Dolmetſcher ausder weiße Mann werde nicht zu Rumanika, dem Könige September 1861 mit ſeiner Karawane durch Myonga's abermals gelinde in Contribution geſetzt von einem Häupt⸗ 
Kazeh erklärten ihm: er müſſe nachgeben, gerade ſo wieſvon Karagwe, ziehen, ohne daß er für dieſen Monarchen Gebiet gezogen, und als dieſer „Sultan“ Hongo verlangte, ling, Namens Pongo, der zuerſt das Durchzugsgeld auf 
auch die Araber auf ihren Reiſen den wilden Häuplingenſein Deole aufgeſpart hätte, dieſes Deolle müſſe er haben, hatte ihm der Gapitän erklärt, Speke habe bereits für ſei⸗ 10 Meſſingdräthe beſtimmte, dann als er ſie erhalten, fünf 
ſich fügten, weil es nicht Sitte in Afrika ſei „über den Leibſund wenn Speke es nicht herausgebe, jo möge er ſich vonſnen Grants) Durchzug bezahlen müſſen, jo daß er nicht andere forderte und ſchließlich mit vier Stücken beruhigt 
des Landesherrn mit den Schuhnägeln hinwegzuſchreiten.“ nun am nicht mehr als ſein Gaſt, ſondern als ſein Gefan- geſonnen jei doppelten Tribut zu entrichten. Er marſchirte werden mußte. 8 
So gelangte man am 23. Juli zu Lumereſi's Boma, d. h. gener betrachten. Da Speke hartnäckig ſich weigerte ſeinſalſo durch die Speerträger die ihn aufhalten wollten, ‚hin. Schluß folgt.) 
zur Reſidenz dieſes Häuptlings, die aus einem Pfahlwerkfletztes Feierkleid herauszugeben, ſo blieb er als Gefangenerſdurch. Ungefähr drei weitere Wegftunden hatte er zurückge⸗ 
und den bekannten bienenkorbartigen Strohhütten beſtand, bei Lumereſi. Am 9. Auguſt aber, alſo nach 14 verlorenen legt, als ſeine Karawane von etwa 200 Männern ange- 
welche ungeheuren Heuhaufen gleichen, und die ſich im ägua⸗ Tagen, wurde der frogige Reiſende ſo weich daß er ſeinſfallen wurde, die ziemlich guter Dinge ſchienen. Der Kampf ER.” 
torialen Afrika überall ähnlich ſehen. Lumeriſt machte den|legtes Deole auslieferte. „Dieß, ſagte der dreiſte Lumereſi, wahr ſehr kurz, oder es war vielmehr kein Kampf, denn Vermiſchtes. es 
Eindruck eines gutherzigen Munnes, aber wie alle Afrika- reicht aus für das Freundſchaftsgeſcheuk, jetzt aber wollen kaum ſahen die Träger daß ihnen Speere oder Pfeile droh⸗ ligkeit der Papſt Rudolph 
ner vergaß er ſchon nach 24 Stunden alle Verſprechungenſwir über das Hongo ſprechen.“ Alſo nach allen Erpreſſun⸗ ten, jo warfen ſie ihre Laſten auf den Boden und flüchte⸗⸗ u . sole 85 A W 46 er einen 
und brachte am nächſten Morgen das Hongo oder die Durch- gen kam erſt der Tribut in Abrechnung, und zwar beſtand ten ſich hinter die nächſten Büchſe. Nur drei Männer von Spruch der heil. Schrift eigenhändig PR als Shritgeicent 
hunderten hielten bei Speke aus. Natürlich lagen alle Wan-|geipendet. : er 


Tu 


zugsgebühren zur Sprache. Speke litt ſeit einiger Zeit anſer aus 15 Meſſingarmbändern, 16 Tüchern und 100 Per- 


— 


Güter beſitzt, z a 5 ET . ’ 8 ’ A 
„zu verbeſſern, und ſchlägt mehrere neue Rache gedroht und angezeigt wird daß ihr Name durch Ein. Breslau, 13. Jänner. Amtliche Rotirungen. Preis für eine) Wien, 13. Jänner. In der heutigen Sitzung des 
teuern por, darunter eine Besteuerung der Reiſen⸗ zeichnung in ein ſchwarzes Buch der Verachtung werde ont, Kaff Weder mel Oamneg in Dr. Gülberge = 5.0. Herrenhauſes wurde das Marine-Budget er den 
en, die ſich der Eiſenbahnen bedienen.“ isgegeb d Di lutionä i außer Agio: Weißer Weizen von 54 — 68. Gelber 52 — 61.5» Sommifft 
0 . preisgegeben werden. — Die revolutionäre Regierung Roggen 39 — 43. Gerſte 31 — 37. Hafer 25 — 29. Erb- Anträgen der Commiſſion angenommen. 

A Dänemark. . entwickelt, wenigſtens ſcheinbar, die rührigſte Thätig⸗ ſen 40 — 50. -- Winterrübſen per 150 Pfund Brutto: 168| Die „Gen.⸗C.“ ſchreibt: Wohl nur zu dem men⸗ 
im 11. d. trat in Kopenhagen der ſogenaunte keit. Sie hat in den letzten 14 Tagen vier Procla- bis 188. — Semmerrübſen per 150 Pfund Brutto; 138—188 ſchenfreundlichen Zwecke, einige Abwechslung in die 
blpeigle⸗ däniſche Reichstag zulammen. Im Hin- mationen, davon zwei an die Nation, eine an die Be re 7, TE N ee) Tagesrubrik, Schleswig⸗Holſtein“ zu bringen, ver⸗ 

— m rr 7 „Hamb. Nachr.“ aus Geiſtlichkeit eine an die „Nationalarmee“ erlaſſen, Agie) von 94—.131 Thle. Weißer von 919 Ale 5 ſucht es die „Rheiniſche Ztg.“ mit einem Herporfuchen 
rn gen, 6.: „Man TE gespannt darauf, inwie⸗ einen verbeſſerten militäriſchen Strafcoder eingeführt,, Berlin, 12. Jan. Freiw. Anlehen 100. — svere. Met. 604. — der alten abgedroſchenen Frage wegen der Garantie 
! er Miniſterwechſel die bisherige Parteiftellung die Bildung von vier „Armeecorps“ angeordnet und Wien 825.— 1860er = oje 771. — Nat.⸗Anl. 664. — Staatsb. Veneziens. Eine ſolche Gewährleiſtung ſoll nämlich 
fu den beiden Thingen verändern wird. Die Bauern⸗ eine lange Lifte von Ernennungen zu hohen militäri⸗ 1054. — Credit⸗Actien 754. — Credit⸗Loſe —. — Böhm. Weſt⸗ jetzt Oeſterreich von Preußen beanſpruchen. Die „Rhein. 
Freunde ſchmeicheln ſich mit der Hoffnung, in beidenſſchen Graden veröffentlicht. Wer die Lage der In⸗ * eäufurt; 12. Jänner. Spercent. Met. 583. — Wien 963. Ztg.“ meint, es liege „auf flacher Hand“, daß auch 

N dadurch, daß ſie die perſönlichen Anhängerſſurrection nicht kennt, ſollte meinen, daß dieſelbe im — Vankactien 773. — 1884er-Loſe 733. — Nat.» Anl. 643. — dieſe Angelegenheit in den Verhandlungen zwiſchen 

onrad's von der bisherigen miniſteriellen Majori⸗[beſten Flor ſich befindet; und dennoch iſt es Thatſa⸗ Staatsbahn 184 b — Credit⸗Actien 175. — Anlehen vom Jahre den Cabineten von Wien und Berlin über die Her⸗ 


tät zu ſich hinüberziehen, mit dieſ ; f i Nr 1859 773. — 1860er⸗Loſe 773 ö . b 

up „mit dieſen zuſammen eineſche, daß es mit der Inſurrection nie ſchlechter ſtand.! Pr + 2.03 RE 1 zogthümer⸗Frage zur Sprache gebracht worden ei. 

* Reichstag beherrſchende miniſterielle Partei bil- als im gegenwärtigen Augenblicke. Die Inſurgenten- Ante . e ee 206 — Wien ge 7 ena“ Wir meinen, eher das Gegentheil hievon liege auf 
Fe zu können, jo daß mehrere der hervorragenden Abtheilungen find durch die vernichtenden Schläge der Still, matter, Valutengeſchäft ruhig. Wetter: Anhaltender flacher Hand. h 

äfte der früheren miniſteriellen Partei in die Op⸗ letzten ſechs Wochen größtentheils aufgerieben oderſFroſt bei ſcharfem Winde. Die „Südd. Ztg.“ veröffentlicht eine Ueberſetzung 


poſition gedrän an 57 a 3 ft: di : nn Paris, 12. Jänner. Schlußcurfe: 3 t. Rente 66.80. — 
9 gt und fortan zur Minorität gehören haben ſich aufgelöſt; die Geldquellen find erſchöpft und Alper. 94.30. , Stastobahn 396 — S 17 5 1 


würden. Auf die Weiſe wollen fie ji) darüber trö- in allen Schichten der ij i f iſ j i 

3 P polnischen Geſellſchaft greift Lomb. 523. — Def. 1860er Loſe 985. — Piem. Rente 69.10 engliſchen Congreß⸗Vorſchlag. Die Note iſt vom 8. 
. daß Monrad keinen ihrer Partei ins Miniſte⸗ immer mehr Hoffnungsloſigkeit um ſich. Wenn im = Conſols mit 914 gemeldet, > Sul ER ee Jänner datirt. Drouyn theilt mit, daß dem Kaiſer 
i 1 1 aufgenommen hat, ſofern ſie nicht noch hoffen, Frühjahr nicht außerordentliche Ereigniſſe eintreten,, Lemberg, BEN Holländer Dukaten 5.64 Geld, 5.70 Napoleon die Einladung Englands vom 31. Decem. 
in damit noch nachträglich dazu zu vermögen. Esſſo wird der polniſche Aufſtand ſchwerlich neues Leben Waare. — Kaiſerliche Sigg 9 60 Geld 5.72 W. — Anſſi- 1863 zu einer Conferenz wegen Schleswig⸗ Holſtein 


der Eingangs erwähnten franzöſiſchen Note über den 


iſt 5 5 20 : ſcher halb ial 9.78 G., 9.92 W. — Ruſſiſcher Silber⸗Ru⸗ * N 5 

Anlaß E. man hört, n daß aus gewinnen. > ; 55 10 ain Stig 88 6. 187 W. — Heerich Genau Thaler zugegangen ſei, daß aber die kaiſerliche Regierung, 

der pal Finanzgeſetzes Interpellationen in Betreff! Aus Warſchau, 10. Januar, wird der „S3.“ 1.79 ©, 1.81 W. — Pelniſcher Courant vr 5 fl. —. — G. im Hinblick auf das Scheitern des allgemeinen Con⸗ 
politiſchen Lage und Begebenheiten der letzten Zeit geſchrieben: Zwiſchen dem Stadtpräſidenten General. —, W. Gal. Pfandbriefe in öſterr. Währ ohne Coup. 72 25 greßvorſchlages eine ſpecielle Conferenz in Paris ab⸗ 


von den Bauerufreunden geſtellt werden, womit viel Witkowski und dem bisheri Oberpolizeimeiſter G. 73.— W. Galiiihe Nandbriefe in Cons Me, ohne G. üſſe, daß ſie indeſſen ni . 
. r . gen erpolizeimeiſter 5 f Mie. zuhalten, ablehnen müſſe, daß ſie indeſſen nicht unbe⸗ 
leicht ‚gar Demonſtrationen gegen den Copenhagener Lewſzyn find wegen Ernennung der Vorſtandsmitglie⸗ Coup 71 88 5 Fe eo ea dingt gegen eine ſolche S I Drouyn fährt 
emeinderath u. dgl. m., ſelbſt gegen die von denjder der iſraelitiſchen Gemeinde bedeutende Differenzen 80 33 W. Gatiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 197. — G. in der Note fort: Die Londoner Conferenz von 1852 
verbernfreunden gehaßte Verfaſſung vom 18. Novbr. ausgebrochen, in Folge deren letzterer ſeine Entlaſſungſ 198.50 W. a 2 hat nur ein ohnmächtiges Machwerk zuſtandegebracht. 
zrbunden ſein werden. Die Bauernfreunde ſprechenſerhalten hat und an feiner Statt Oberſt Friedrichs, N * r neue Siiber- Rubel Ihre Beſchlüſſe ſeien heute durch die Mehrzahl der 
2 bereits ſehr bitter in ihrem Organ „Morgenpoſten“ II. zum Oberpolizeimeiſter ernannt worden iſt. Lewe aoten für 100 fl fer Währ. ft. von vo 384 be Bundesſtaaten Deutſchlands beſtritten, ſogar durch 
inter ae en wird daher muthmaßlichſſzyn iſt zum Mitglied des Feldauditoriats ernannt . ei 5 1 gene A a verl, 824 bez. einige, welche zugeſtimmt hatten. ſenllich eh heute 
er als ſonſt werden. orden. — Neues Silber für öſterr“ Währ. 120 verl., 119 bez. wi . itt ürde es weſentlich ſein, ſi 

1 5 Aus Petersburg läßt ſich der „Nord“ wiederſqluſſiſche Imperiale fl. 9,91 perl fl. 9:26 eg — Rapoleand’ors De 7 ſelen pe geeignet fia 
Ans Rom ſchreibt man der „G. C.“ unterm 5. einmal berichten, daß das ruſſiſche Reich nun doch ee gen 2 Hoffnungen auf befriedig endes Reſultat zu geben In 

85 Durch . ee 32455 9 uf. Gt . „ ebert,, 5.64 bez. — Vollwicht. ötterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.63 ver, g ok 9 e . 
ſi mehrere Wochen waren hier viele franzö-ſeine dem Repräſentativſyſtem nachgebildet Provinzial 5.53 bez. — Polniſche Pfandbriefe mit Couvons fl. v. 94 erſter Stelle ſei es von Wichtigkeit, die Conferenz 
ſche und belgiſche Prälaten anweſend, die als Trä- verfaſſung erhalten ſoll. Am 1. Januar alten Stilsſverl., 934 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. in öſtr. nicht dadurch in Conflict mit dem Bundestag zu 
M. der Ideen des großen katholiſchen Congreſſes von((13. Januar) ſollen die betreffenden Decrete er- ar 255 3 yon — nn Ders jegen, daß man die Bevollmächtigten einlade über 
den ole in wohlmeinenbem Cifer für die Mac undſſcheinen. 1 un of. Währ. f. 70 vel, 72 bez. —, Mational - Anleihe vom Fragen zu berathſchlagen, welche thatſächlich ſchon ent- 
Nen anz der römiſchen Curie gewiſſe mehr formelle Türkei. f Jahre 185 4 fl. österr. Währ. 80 verl., 79 bez. — Actien der Carl ſchieden ſein dürften, und die kaiſerliche Regierung 
8 erungen und Modalitäten im Sinne des bekann. Aus Conſtantinopel, 2. Januar, wird derjtudwigs Bahn, ohne Convons voll eingezahlt A. öſterr Währ hat ſich an die Mächte gewandt, um zu erfahren, ob 
Programmes von Montalembert zu befürworten „GC.“ geſchrieben: Das zweite Armeecorps in Ru- 200 verl. 198 bezahlt. ſie geneigt wären, zum Ausgangspunct den actuellen 
ebt waren. Neben Mon. Duyanloup war esſmelien wird um vier bis fünftaufend Mann verſtärkt . . ð—.. —. . — dus quo in Holſtein und Schleswig zu nehmen, 


vor Allem Cardinal de Bo: alt, Erzbiſchof i fo i Ä(— que . a 
1 ‚alt, Erzbiſchof von Lyon, die Truppenbeförderungen dahin haben bereits begon⸗ 8 te 2 2 d. h. die ſchwebenden Fragen vorzubehalten. Drouyn 
ut ſich der Sache mit warmer Beredsamkeit annahm. nen. Das Kriegsminiſterium hat Auftrag gegeben, Boſal, (reiht die 1 5 ECC 


uter den Rathen des Papſtes zeigte ſich beſonders 4000 Cavalleriepferde in Siebenbürgen und in Un⸗ 15 He f Verhandlungen für ſehr nützlich und bedauert, daß 
— dafür eingenommen; doch gab zuletzt dasgarn anzukaufen. An dem Straßenbau zwiſchen dee werben e anten dic eh 4 Arrangements von 1852 zur Herſtellung einer neuen 
übe ſiegreiche Wort Antonellis den Ausſchlag, der Schumla und Varna, der urſprünglich einige Jahreſgeln; aner den 5 De 0 e Ay 15 0 Erbfolgeordnung in Dänemark ohne den Bund vor⸗ 
fa gend nachwies, daß einer der äußeren Haupt- hätte dauern ſollen, wird mit aller Anſtrengung gear- 4 ändete gegen ihn gerückt, er babe alſo einen nach⸗ genommen wurden; er bezweifelt, ob dieſer (der Bund) 
alchiternh 5 a el Ed un⸗ — . 8 3 ' ‚ . 1 R bien. bite 

15 ich gebliebenen moraliſchen Ma er rö⸗Ruſtſchuck zum Frühjahr fertig zu bringen. ie Schr 5 5 ; . im allgemeinen oder engeren Congreß geſchehen kön⸗ 
Jul = katholiſchen Curie gerade darin beſtand, daßſPfortenregierung geht mit der Abſicht um, in der adde ee e u ß nr — Gegen nen, und ſchließt: Da aber der Bundestag bei meh⸗ 
diebebunderte hindurch auch der kleinſte Stein an [Dobrudſcha, nahe an der Donaumündung St. Georg, gewendet, wo er ſich wohl San Zee Fase a reren früheren Gelegenheiten alle Zumuthungen ab- 

Jem ehrwürdigen Gebäude fort und fort unberührtſeinen daſelbſt befindlichen See durch einen künſtlichen Corps verftärfen werde. Aus Petersburg fei wie Sn gelehnt hat, welche dahin zielten, daß die Unterzeich⸗ 


gelafjen wurde. Canal mit der Donau zu verbinden und einen Fe⸗ lautet, der Befehl an Czengery ergangen, Boſak le⸗ ner des Londoner Tractats ſeine Differenz mit Dä⸗ 


Nußland. ſtungshafen dort anzulegen. ; ; ia nemark in die Hand nähmen, jo muß der Kaiſer, 
1 Von der polniſchen Gränze, 8. Jänner, wird.. —...—ʃ ick Ale Barde Hufen er ec ehe er ſeinerſeits den Vorſ lag des engliſchen Cabi⸗ 
zeig Po. 3.“ theilweiſe in Uebereinſtimmung mit be- 5 3 . nets annimmt, ſich zuvor darüber klar ſein, ob die 


1 : 2,05 ? 2 90 in zial ; Durch die Poſt hat die „Chwila“ einen Aufruf zn 1 f er . diet 

g Abenden Nachrichten geſchrieben: Am 24. v. Local⸗ und Provinzial ⸗ Nachrichten. der National- Regierung vom 1. d. erhalten, der dem Anſchauungeweiſe der deutſchen Staaten in dieſer 

eſtlichen Theile des Gouvernements Krakau, den 14 Jänner. andvolk Moti een ti K Hinſicht ſich geändert hat. Es folgt nun das ſchließ⸗ 

u eine großartige Inſurgenten » Verfolgung ſtatt. In dem Gaſt, H. Robert Löwe vom Theater an der Wien, z d Matte un Wega def ie Kartiyfee liche Erſuchen um Mittheilung der Anſicht der betref⸗ 
gefunden, Es gelang den vereinigten Auſtrengungen 5 einen re ce W ee 105 = E dieſem e e bie Nutten fenden Regierung über den englischen Vorſchlag 

ehren 725 ; Bühne mit großer Leichtigkeit bewegt. Er wird, wie wir hören, ationalre⸗ f 5 De 

Austen kruſſiſcher Detachements am 25. vier von 71 den an ag Bes und Lord Melbourne gierung die Landleute im Namen der Gleichheit vor], Ein Telegramm der „Prager Zeitung“ aus Wien, 

geführte Abtheilungen in der Geſammtſtärkeſin „Tag und Nacht“ geben. Geſtern zeigte er unter Beifall ſein dem Geſetz an und beweiſt, daß fie d Wohl 12. Jänner, meldet: Der heutige (geſtern von uns 

— etwa 300 Mann bei dem Dorfe Gulow zuſam⸗Akomiſches Talent in der 8 1 „Sand = dhe Allem zum Ziele habe Seit einem Jahre 2 1 55 erwähnte) Artikel des „Botſchafter“ mit dem Anſchein 

5 u { 1 i ſtün- gen“, einer witzigen aus Frankrei erübergekommenen Perſifflage 8 J 7.09 ei i er 0 frici i ſchie⸗ 

zu treiben, wo ſie umzingelt und nach achtſtün — 25 deſſen 8 einen ill, als 5 wirklich it, auf — Wie man der „Gaz. nor.“ aus dem Lublin ſchen eines Mitgetheilt wird von officiellen Seiten entſchie 


gem Kampfe 5 i i 0 f 51 75 BRD. 2 
größtentheils aufgerieben oder gefan⸗ Thema, „wie ſich die Welt ſelbſt betrügt.“ Fr. Flora Kirch⸗beri i i i⸗ den desarouirt. re u . 
5 genommen wurden. Etwa 100 Inſurgenten ret⸗ ee nach nn Affiche er ee 4 Warschau Se ein Gef 8 3 an en Swi⸗ Frankreichs Geſandter in Waſhington, Hr. Mer⸗ 
ten ſich nach Einbruch der Dunkelheit durch dieſſang außer der in neulichem Concert ebenfalls beifällig aufgenom⸗ an m Gefecht bei Kr 2 Ver zu beſtehen, in cier, iſt laut Telegramm der „France“ am 11. d. 

Flucht. Auch die Ruſſen ſollen bedeutende DVerluftelmenen Bemrſchen Arie und einem hübfpen Liedchen von Abt den welchem fie 4 Todte und 2 Verwundete verloren; in Liverpool eingetroffen und hat ſich ſofort nach Pa⸗ 
erlitt 0 dann auf Zuruf zweimal vorgetragenen Arditi⸗Walzer. Beſonders dan⸗ das polniſche Corps habe ich durch die Nebermadt| ; 

en haben. — In den Kreiſen Wloclawek, Konin a ; 8 H ; ris auf den Weg gemacht 

. ' fenswerth war das Pröbchen gediegener Roſſini ſcher Muſik, den durchzudrängen vermocht. In einem andern Bericht 38 ö 


ö Kaliſch iſt es in letzter Zeit öfter vorgekommen, die beigegebene Scene „Ecco mi giunto“ aus „Otello“ bot, ges deſſelben Blattes heißt es, daß in Folge der neu an⸗ Berlin, 13. Jänner. In der heutigen Sitzung 


von Koſaken⸗ Patrouillen angetroffene kleine In⸗ſungen ven H. v. Illeuberger. Ce rief deu (leider noch imeſaeor Br zue der Abgeordnetenverſammlung wurde über den Mi⸗ 
urgent 1 getro] mer frommen) Wunſch nach einer hi Wird geordneten Organiſation Kruk das Corps Krysilski's ; ür di f 
u hieſigen Oper hervor. Wird] ganı g ps Kry Be: N 1 
ein ententrupps nicht die Flucht ergriffen oder gegen ne lte e Barn der bie 0 in andere vertheilen wollte, indeß auf Widerſtand litäretat abgeſtimmt. Für die Koſten der Heeresorga 


N Angriff Widerſtand leiſteten, ſondern ſofort die f . 7 4 < niſation, über 5Y, Millionen Thaler, ſtimmten nur 
: »Bei den im Dezember 1863 bei dem k. k. Kreisgerichte inder ihrem e ergeben (A 2 F gauen 

er en ſtreckten und um Schonung ihres Lebens ba⸗Sam bor e Sins bebandiungen wüchen n hole c Keen e 10 er 5 die Conſervativen, die Miniſter, etliche aus der ka⸗ 

anl. Hunger und Kälte war in der Regel die Ver⸗ſnahme am Auftande zwölf Individuen zum Kerker von 4 bis 14 dehradirt 10 Offizier Ausſpru ’ 8 tholiſchen Parthei. Ebenſo wurde der Antrag in 

in affung zu dieſem verzweifelten Schrikt. — Auch Tagen abgeurtheilt und bei ſieben Individuen das Verfahren ein⸗[degradirt, ffiziere nach ch des zuſammen⸗ 


Litthau ie Revoluti i An⸗ ; li it 280 Sti 35 Di 
t en macht die Revolutionspartei neue An-“ Beim k. k. Kreisgerichte in Zoczew wurden wegen Theil⸗ Nationaler gier ; das Urthei licher mi immen gegen 35 verworfen. Die 
he dune um den Aufſtand zum Frühjahr wiederſnahme an der A 2 Inbtpiduen zum Kerker Sn 275 dirung — ey cheil der Degen „Nordd. allgem. Ztng., iſt zu der Erklärung ermäch⸗ 
WI en zu rufen. Der revolutionäre Stadtchef vonſl4 Tagen verurtheilt, und bei 12 Individuen das Verfahren ein⸗ Auf Anordnung Sr. Hochw. des Plocker Biſchofs tigt, daß das Gerücht, welches man über Unterhand⸗ 


na i⸗ geſtellt. 5 \ 2 h a a a on N 
a iubat unterm 20. v. nach Monate langem Schwei * In Nizborg ftary wurde am 27. December früh das Popiel vom 1. d. wurde, wie „Dzien. powsz.“ mel⸗ lungen der Regierung mit Banquier⸗Häuſern - begür 


einen Aufruf erlaſſen, in welchem denjenigen, die Zauernweib Roſalia Soroka in dem Bache mit verſtümmeltem 1% Hi ben u . lich der Schließung einer Anleihe, namentlich als ei⸗ 

+ N J n = 1 1 - 5 
N aus Furcht vor den Ruſſen abhalten laſſen, dieſ Kopfe und mit ele de an beiden — und in der Rip⸗ 8 200 wie da e. ner Anleihe im Namen der Krone, verbreitet, erdich⸗ 

Revolution mit allen Kräften zu unterftügen, mit derſpengegend todt gefunden. Sie war vom 26. zum 27. v. M. auf und Glockenklang abgehalten tet ſei. . 
einer Kindstauſe bei ihrer Schweſter und iſt auf ihrem Gange Vom Kri 12 91 a b ichtet Ae it gi N endsburg, 12. Jänner. Die Bundescommiſſäre 
r . r mie-eb:Heißt,imegen:ber 

line Beamten⸗Zeitſchrift] Die von dem Gründer verhaftet f se l e des Oberſtlientenant malen — Sechsdörferfrage. 
d | eamtensgei x ie von 3 ER ; ‘ 5 : En 

katie 2 allgemeinen Beamtenvereins der öfterr, Monarchie pros Am 10. d. Abends verſtarb in Lemberg der bekannte pol: remskiſche Juſurgentenſchaar bei dem Dorfe Leki Berichte aus Kopenhagen vom II. d. ſchildern 


es 72 g 22 niſche Dichter Carl Balinski. \ y ; K 0 1 1 4 a A 8 N ee 
55 ische Te —— — Bei der k. k. Polizeidirection in Lemberg wurden im De-⸗[(Bezirk Piotrkow) ereilt und total geſchlagen. 8 In⸗ die Situation als für die Erhaltung des Friedens 
erſ 


; e ji ingebracht, und hievon 125 denſſurgenten blieben auf d Kampfplatz 10 d ſehr günftig. 
cheinen. ember 1863 1269 Arreſtanten eingebracht, 1 1 jurg eben auf dem Ka „10 wurden zu R 
Berl f ein Sonett.] ie der „Mährifge Come dae denen en Alirtunnekseife behandelt 27 Franz, Gefangenen gemacht. Auf Seite des Militärs find 2 N 0 ns ae 
teretratheg — en Teenie er a mer wurden dem Spitale zur Heilung übergeben, 55 Individuen Koſaken verwundet, von denen einer verſchieden. Am außerordentlicher Storthing für Norwegen wegen Krieges 


der uud steigt der 5 a inen Tag vor⸗ abgeschoben. a 12. v. M. hat das Detachement unter Commando]. . 

Weibchen, a ei Ss te Ahnen, an inen Geburt be Yan Ki e ap arm ae — des Majors Hofftetter in einem Wald unweit von fee deer Aus Bombay, 29., wird 
: N ammtli I ing]? in di Inſ n ve Sn a a ge eee. 
ds Dune das „poetische Jahr“ abgeſchloſſen und ſammlich wurde ein Ausländer aus ſtaatepolizeilichen Rückſichten verhaftel Radzymin die von Inſurgenten dergrabenen Waffen officiell gemeldet: Mit der Zerſtörung Mukla's iſt 


Regis Sonette wanderten als ein großer Band in die „poeuſche eu , A \ 5 1 I a 
gift „ 13 g . 3 „und bei ihm nebſt mehreren falſchen Reiſedocumenten und einer ur h 9 5 . 
n Von den Gedichten jollen gegen 40 Bände vorhan Anzahl Pa tronen, auch wichtige, auf die Inſurrection Bezug ha- tencorps, nach Einigen unter Anführung Heidels, Seite — 8 a nr 
beude Papiere gefunden. — Herr Karl Soter Ritter v. Bilin⸗ nach Anderen unter Serwatowiez, in einer Stärke Fannie err ve ſchawur ſi 

s ki, welcher ſich dort = „ — in polizei⸗ von beiläufig 150 Mann Infanterie und Cavallerie vollſtändig ruhig. - Dies 9 , 

licher Haft befand, wurde am 9. l. M. den k. k. Militärgerichten paſſirte am 20. v. M. das Dorf Zagosé; der grö⸗ Neuyork, 2. Jänner. ie Bundesregierung 


übergeben. 8 a f 2 2 42 i i i 1 ſtati i 
— v bere Theil von ihnen ſprach nicht polniſch. Der dor⸗ dementirt die Nachricht, daß ſie conſtatirt habe, 15 
Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. d 18 1 Bi i N 00 = n t tige Kriegscommandant begab fi) mit einer Com⸗ werde die mexicaniſche Monarchie niemals anerkennen; 
aldels⸗ U LIE: Nachrichten. agnie auf Wagen dorthin, um ſich mit eine „die dem Congreſſe unterbreitete Correspondenz werde 
m in 
ſchente — geweſen, der engliſchen Nationalgalerie zum Ge⸗ —— Der Br t a a En fl. 5 — —— 25 Gael 1 Boost ee de e den 8 das Geſez an 
— 5 wurde, wie aus Preßburg geſchrieben wird, von dem Sohne eines t 35 d aber, am Orte k rir Geſe f 
Shen. Während de Lord Pal n anhängig gemashtelvortigen Hofrathes, dem k. k. Lieutenant Sch ..... n, vom Erz⸗ ment zu vereinigen, fan ! x daft ommen, ; ilitärdienſtpflichtiger ge⸗ 
TUE Aare * —— — 45 Gelberperſunge⸗ herzog Leopold Sem, welcher aus Verona auf Urlaub zuf die Inſurgenten nicht mehr; denn dieſe paſſirten ein⸗ na die Stellvertretung Militärdienſtpflichtiger 9 
ein aud te dl verlautet von einem neuen e eg rg nach e 1 gelommen ber Wechſelſbe zeln die trockene Gränze bf iechower Kreis und ſtattet. 
i if i a - ff i ü in der Wechſe ; i 2 
bod Werbur don — union N a od ieſelbe EL Seo kr a en = 8 Jamoßé ſammelten fie ſic la . Am 24. b. N Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boeczek. 
mh. den Lordtanzler, ihr eine — — gemacht und — Der Nordbahn⸗Geſellſchaft it vom Handelsminiſterium zur fand unweit dem Vorwerk Golow ein Zuſammenſtoß . ͥ ꝛ1 ̃! tx; 
Behalten zu haben. Aeußerung in Betreff des Vaues der Nordweſtbahn die ur⸗ mit einem Inſurgentencorps von paar hundert Mann Verzeſchniß der Angetommenen und Abgereiften 
faffe Eine Statue Olivier Goldſ mith's, des berühmten Ver⸗ ſprünglich bis zum 19. Februar gegebene Friſt bis Ende Februar unter Anführun Kruk's ſtatt. In dieſem Gefecht vom 13. Jänner, 2 
alle dom „Vicar of Wakefield“ (den Göthe die „köſtlichſte Perle ſerſtreckt worden, da die Nordbahn⸗Direction darauf hinwies, daß verloren die Jufur enten 80 Mann an Getödtet Angekommen ſind die Herren Gutsbeſitzer: Titus Drohojow⸗ 
wart Momane“ nannte), iſt am 5. d. M. in Dublin in Gegen⸗ſie nach den Statuten der Geſellſchaft gehalten ſei, eine außeror⸗ Auf Seite des it 3 wurden 2 M Sound e en. ski, Joſ. Kraſucki und Wilhelm Homolacz aus Galizien. 
80 dee Wieekenigs Lord Garlisie und unter Theilnahme aller dentliche Oeneral⸗Berſammlung vier Wochen vor dem Zusammen- Auf Seite des Militärs, [ ann getödtet| Abgereist find die Herren Gutsbejiger: Heinrich Turnau, Fle⸗ 
ichen der Bevolserung enthüllt worden. tritt auszuſchreiben. und 20 verwundet. Details fehlen. rentin Hölzel und Julian Toloczko nach Galizien 


und Kleidungsſtücke aufgefunden. — Ein Inſurgen⸗ 


% c, a 
don Mang Lübe iſt die letzte noch übrig gebliebene der 6 Töchter 
Claudias Claudius, dem Wandobecker Boten, Trinette 
torben 1, unverheirathet, am 31. December im 83. Jahr ge: 
drang s lebt nur noch ein Sohn von Claudius, der Paſtor 

— Glaudlus zu Segeberg in Holſtein. 

Gemäld de Königin Victoria hat eine Anzahl von bedeutenden 
en aus der Sammlung Wallerſtein, welche Eigenthum des 


beitet, um denſelben von erſtgenanntem Orte bis nach theiligen Zuſammenſtoß vermeidend, vom 10. d. zum darauf eingehen werde, und meint, dies hätte eher 


geſtellt. berufenen Kriegsrathes dem Tode verfallen ſein. Die Betreff der Annahme dieſer Koſten als außerordent⸗ 


mmm 


— 


— 


(49. 2-3) mi i kosztami; w zalatwieniu tegoz w dniu dzi- 
siejszym wydany zostat zadany nakaz platniezy. 
Gdy miejsce pobytu pozwanych Sadowi nie jest 
wiadome, przeto ces. kröl. Sad krajowy w celu 
zastepowania pozwanych jak röwnie na koszt 
i niebezpieczeistwo tychze tutejszego Adwokata 


N. 4152. Concurs⸗Ausſchreibung. 


Bei dem k. k. Bezirksamte in Brzezan und Tysmie- 
nica iſt je eine Bezirksadjunktenſtelle mit dem Jahresge⸗ 
(43. 2-3) halte von 735 fl. öſt. W. proviſoriſch zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre Geſuche im vorgeſchriebenen Dienſt⸗ ini 
wege mit den erforderlichen Nachweiſungen bis Ende Jän⸗ FT 
a 1864 bei diefer Commiſſion ber und es werben p. Dra. Witskiego, 2 kan, HR p. 88 
disponible, mit der erforderlichen Befähigung verſehene Be- Dra. Balko kuratorem eat eenych ustanowil, 
amte vorzüglich berückſichtigt werden. 2 ktörym spör wytoczony wediug ustawy postgpo- 
Von der k. k. Landes⸗Commiſſion für Perſonal⸗Angelegen⸗ Wanla sadowego w Galicyi obowigzujgcego prze- 

heiten der gemiſchten Bezirksämter. prowadzonym bedzie. 

Lemberg, 2. Jänner 1864. Zaleca sig zatem niniejszym edyktem pozwanym 

— aby swoje zarzuty przeciw wydanemu na- 
kazowi platniczemu albo sami wniesli — lub 
(46. 2-3) te: potrzebne dokumenta ustanowionemu dla 

g nich zastępcy udzielili, lub wreszcie innego obroficg 
Niepolomice|sobie obrali i 0 tem ces. kröl. Sadowi krajowe- 
mu doniesli, w ogöle zas, aby wszelkich moZebnych 
do obrony $rodköw prawnych uzyli W razie bo- 
wiem przeciwnym, wynikte z zaniedbania skutki 
sami sobie przypisa@by musieli. 


Amtsblatt. 


3. 19641. Edict. 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden in Folge 
Einſchreitens des Albert Korn de praes. 28 October 
1863, 3. 19383, bücherlichen Beſitzers und Bezugsbe⸗ 
rechtigten des im Wadowieer Kreiſe liegenden, iu der Landtafel 
dom., den Hypothekenbüchern Tom. 3 pag. 423 & 425 
n. 1 & 2 haer. vorkommenden Frydrychowicer Gutsan⸗ 
theis Zawilichowszezyzna und Bleszezyzna genannt — 
behufs der Zuweiſung des laut Zuſchrift der Krakauer k. k. 
Grundentlaſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſſion vom 13. April] — 
1863 Z. 820 für den obigen Frydrychowicer Gutsan⸗ 3. 33 
theil bewilligten Urbarial⸗Entſchädigungs⸗Capitals pr. 10211” 5 
fl. 80 kr. C.⸗M., diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf 
den genannten Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forde⸗ 
rungen und Anſprüche längſtens bis zum 12. März 1864 
bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzu⸗ 
melden. 


Ankündigung. 


In den Forſten der Staatsdomaine 
Krakauer Kreiſes findet der dritte und letzte licitationd- 
weiſe Verkauf des ſtehenden Stammholzes ſchlagweiſe oder 
einzeln gegen gleich bare Bezahlung an nachfolgenden 
Terminen ſtatt und zwar: 


Die Anmeldung hat zu enthalten: Am 18. Jänner 1864 im Revier Dziewin Krakow, 7 Styeznia 1864. 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 8 „ „ „ Gawlowek — 
Wohnortes (Haus-Nr.) des Anmelders und ſeines all- 20. a al, Stanistawice g 
fälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den ge- a 21. x en ; Poszyna N. 22467. Edykt. 40. 8) 
jegligen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll ar, „ „ . Niepokomice Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia 
macht beizubringen hat; 3 Be eee e. niniejszym edyktem p. Katarzyng Kruszyfiskg, p. 

b) den Betrag der angeſprochenen Hppothekarforderung, TR EEE Stanistawa Radeckiego i p. Stanislawa Kruszyn- 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfül| Kaufluſtige werden mit dem Beiſatze hiezu eingeladen, skiego, Ze przeciw nim p. Wladysiaw Pegowski 


ligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand daß die ſchriftlichen Offerte bis zum Beginne der mündli⸗ 
recht mit dem Capitale genieten; chen Verſteigerung angenommen und die weiteren Verkaufs- 
c) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, bedingungen am Termine ſelbſt bekannt gegeben werden. 
und u K. t. Cameral-Wirthſchaftsamt. 
d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Niepolomice, 7. Jänner 1864. 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 1 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten a 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens L. 2522. Obwieszezenie. 


dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel“ W ae Er SR. 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die dns — er Ft ra ER EM 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden 45 777 ED k Un > Dahn: A 1 
abgeſendet werden. e ee e ee eee, 1 je- Dra. Machalskiego kuratorem nieobecnych ustanowit 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die szkach lieytacya na wypuszczenie od dnia 1. Knie- Dns aten tan es ne di 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlafjen wüde, du Fe rü sr szescioletnig dzierZawg mipnaſ BAAR Dan cen 5 e 
ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die Ueberwei. murowauego o 4-ch kamieniacu na Podkamyezu,|powanla sadowego w Galicyi obowigzujgcego. prze- 
se we 9 das obige  Entlaftungs-Gapi- W guinie Balice poloZonego—z wszelkiemi zabu- prowadzonym bedzie. ji 41 
tal nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge eingewil- dowaniami i gruutami wedle mapy pomiarowe) Zaleca sig zat&m. niniejszym 4 yktem Begeg 
liget hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung in die wynoszgcemi:—Ww polach oruych morgöw 26, sg2u1n) m. aby uu 2 in ernie ade gam a 
Ueberweiſung auf das obige Entlaſtungs - Capital auch swadr. 447, — w igkach moigom 6, Sazui kwad. lub te potrzebne hi nett BR 1. 
für die noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs⸗Ca⸗ 857, W vgrodach aan kwadr. 1054. w pastwi- nich Zap 60 Aan er 0 Menne BAR: 
pitals gelten werde; daß er ferner bei der Verhandlung skach morgow 19, sazui kwadr. 1415. u grun-|6$ sobie wybrali ien * c. k. Sado ie > 
nicht weiter gehört — wird. Der die Anmeldungs⸗ tach drzewuych sazni kwadı. 338 a w nieuzytkachfdoniiesli w ogole za8 a y wszelkich moe 55 do 
friſt Berſsamend 8 hob Recht jeder Einwen⸗ sgzui kradr. 1548 czylı razem: morgöw 54, sqZnı obrony srodkow prawnych uzyli w raaie a 
dung und jedes Rechtsmittel 5 kwadr, 859. i * przeciwnyin, ‚wynikde 2 zaniedbania skutki sami 
Bir wi Ba a des kaiserlichen Patentes 4 ceug wywolania na rok stanowi sig kwotg|sobie praypisac by nusieli. 
vom 25. September 1850 — — Uebereinkommen un⸗ air. 5995 a da 13 Kr 1 zen 15 Krakow 21 Grudnia 1863. 
ter der Voraus ſetzung, daß feine Forderung nach Maß ih. — 8 je .. rar g 5 2 
rer bücherlichen Rangordnung auf das Entlajtungs-Gapital| w. a N — um zlozyé pla ulatwienia kon- 
überwiejen worden, oder im Sinne des . 27 des kaiſ. kurenchi 1 sig bedzie takze opieczęto- 
— — — — 1853 auf Grund und Boden wane pisemne oferty przed lieytacyg i podezas 
Krak 2 am 23 ® ember 1863 lieytacyı — ktöre opatrzone byC winny wyZ 0ozna- 
akau, am 23. Dezember + czonyni wadyum. 
ee FREE Sa Blizsze warunki licytacyi i dzierzawy kazdego|# 
N. 22206. Kundmachung. (44. 2-3)|czasu w godzinach kancelaryjnych We. k. Urzę- 


In Betreff der Vorſchreibung und Einhebung der auf dzie powiatowy > odezy von maren 
die vi 3 a z J C. k. Urzedu powiatowego. 
ie vierzehnmonatliche Finanzderiode v. 1. November 1863 Liszki. 30 Grudnia 1863 
bis Ende Dezember 1864 fallenden Schuldigkeit an di⸗ Er Pen 2 
recten Steuern wird in Gemäßheit des hohen Finanz Mir] — 
niſterial⸗Erlaſſes vom 18ten Dezember 1863 — Zahl 
57567/1827 — und mit Bezug auf die mit der 
hierortigen Kundmachung vom 29ten October 1863 — 
Z. 18,640 allgemein bekannt gegebenen hohen Finanz- 
Miniſterial⸗Erläſſe vom 27. September und 28. October 
1863, Z. Z. 46,362 und 53672 Nachſtehendes verordnet: 

Die auf die zwölf Monate vom 1. November 1863 
bis Ende October 1864 fallende Steuerſchuldigkeit iſt in 
den bisherigen Einzahlungsterminen einzuheben. 

Die Steuerſchuldigkeit für die Monate November und 
Dezember 1864 dagegen iſt ſpäteſtens am 15. Dezember 
1864 einzuzahlen. 

Die Steuerämter haben für jeden einzelnen Contribu⸗ 
enten an der Grund» und Hausclaſſenſteuer zunächſt die 
Gebühr für die 12 Monate (November 1863 bis Oeto⸗ 
ber 1864) in der bisherigen Weiſe auszumittel“, ſodann 
die hievon mit einem Sechstel (¼) entfallende Gebühr 
für die Monate November und Dezember 1864 zu berech- 
nen und beide Summen in dem Einzahlungshauptbuche 
und dem Steuerbüchel abgeſondert vorzuſchreiben. Auch 
bezüglich der Hauszins⸗ und Einkommenſteuer, worüber den 
Steuerämtern die individuellen Ausweiſe von, der betreffen⸗ 
den Bemeſſungsbehörde zukommen, iſt für die Monate 
November und Dezember 1864 der 6te Theil der 12 
monatlichen Schuldigkeit zu berechnen, und abgeſondert 
vorzuſchreiben. 

Ueber die Art der Ausmittlung der zweimonatlichen 
Gebühr an der Einkommenſteuer I. Claſſe, enthält der mit 
der h. o. Kundmachung vom 9. Dezember 1863, 3. 21,113 
verlautbarte hohe Finanzminiſterial-Erlaß vom 25. Novem⸗ 
ber d. J. 3. 55,815 die nähere Beſtimmung. 

Bei der Erwerbſteuer tritt nach dem eben bezogenen N. 243 
hohen Erlaſſe eine beſondere Vorſchreibung für die obigen ; 
zwei Monate nicht ein. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direetion. 

Krakau, am 28. Dezember 1863. 


pod dniem 1990 Grudnia 1863 do J. 22467, po- 
zew wniosk przeciw niewiadomym z miejsca pobytu 
Katarzynie Kruszyhski6j, Stanıstawowi Radeckiemu 
i Stanistawowi Kruszynskiemu, W zalatwieniu te- 
goZ pozwu wyznaczony zustal termin do ustn&) roz- 
prawy na dzien 1 Marca 1864 r. 0 godzinie 
10 zrana, if, 

Gdy miejsce pobytu pozwanych nie jest wia- 
dome, przeto ces. kröl. Sad krajowy w celu zastg- 
powania pozwanych jak röwnie na koszt i nie- 
bezpieezehstwo tychze tutejszego Adwokata p. 


(47. 2-8) 


300,000 Gulden 
Haupt Gewinn 


des k. k. öſterr. Staats⸗Anlehens 


Vom Jahre 1860. 
Ziehung am 1. Februar 1864. 


Dieſes von allen beſtehenden Geldverlooſungen mit 
den größten Treffern ausgeſtattete Unternehmen bie- 
tet den Theilnehmern die äußerſt günſtige Ausſicht 
dar, mit einer nur ſehr geringen Einlage bedeutende 
Capitalien zu gewinnen. 

Haupt⸗Gewinne: 114 mal fl. 300,000, 114 mal fl. 
30,000, 114 mal fl. 25,000, 228 mal fl. 10,000, 
1710 mal fl. 5,000, 3420 mal fl. 1,000, ıc. ze. 

1 Antheilſchein koſtet fl. 2 öſterr. Bankn. 

6 Atheilſcheine koſten fl. 10 öͤſterr. Bankn. 

Beſtellungen unter Beifügung des Betrages ſind 
baldigſt und nur direet zu ſenden an das 
Bank- und Großhandlungshaus (30. 4) 

B. Schottenfels in Frankfurt a. M. 

Ziehungsliſte erhält jeder Theilnehmer ſofort nach der 
Ziehung gratis zugeſandt und die Gewinne ſofort ausbezahlt. 


Kundmachung. 42. 3 


Vom 1. Jänner 1664 angefangen beträgt das Poſt⸗ 
rittgeld für ein Pferd und eine einfache Poſt im I. Solar⸗ 
Semeſter 1864. 

im Krakauer Regierungsbezirke mit 1 fl. 18 kr. 
„Lemberger 1 fl. 
„ Czernowitzer i ehr 
bühr für einen gedeckten Stationswagen wird auf die 
Hälfte und für einen ungedeckten Wagen auf den vierten 
Theil des für ein Pferd und eine einfache Poſt entfallen- 
den Rittgeldes feſtgeſetzt. Das Poſtillons⸗Trinkgeld und 
Schmiergeld bleiben unverändert. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 
Lemberg, am 2. Jänner 1864. 


Obwieszezenie. 


Od 1. Stycznia 1864 wynosi nalezytosC w pierw- 
szym pölroczu 1864 za jazdę poczta liczac od ko- 
nia i stacyj 
w okregu Krakowskim 1 zir. 18 kr. 
Lwowskim 1 zlr. 6 kr. 

9 35 Czernowickim 1 zlr. 4 kr. 
Nalezytosc za kryty powöz wynosi polowe, a za 
niekryty czwartg czesC wy2 wymienionéj oplaty. 
Trynkgelty pocztylionow i oplata za smarowi- 
dio nie podlegajg zmianie. 

Od c. k. galicyjskiéj Dyrekeyi pocztowéj. 
Lwöw, dnia 2 Stycznia 1864. 


— — 


Edykt. (39. 3) 


Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia 
niniejszym edyktem pp. Kazmiérza i Barbarg hr. Po- 
tulickich ze przeciw nim M. Schrenzel W d. 7go 
2 Styeznia 1864 do 1. 243 wniöst pozew o wydanie 

nakazu zaplaty sumy resztujgec) 2000 rubli sx. ſin L 
Nr. 307. Kundmachung. (45. 13) wiekszej sumy 2100 rubl. srebr. 2 procenta- 

Die unterm 16. Dezember 1863, Z. 12765 auf den D 

23. Jänner 1864 ausgeſchriebene Coneretal-Lieitation der 


Nr. 60. 


u * 


Abgang und Ankunft der Ciſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


” 7* 


Abgang 

von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm. — 
nach Breslau, nach Oſtrau und übe Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormi lags; — nach 
und bis Grauica (über Nacht) 3 Uhr 30 Min. Rachm.; — 
nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Ur 40 Min. 
Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. g 

von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi: 
nuten Abends. 

von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 

von Lemberg nach Krakas Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 


10 Min. Morgeus. 
Ankunft 


in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min 
Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 27 
Min. Abends; — von Warſcha u 9 Uhr 45 Akin, Früh; — 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minut 
Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, x uhr 
54 Min. Nachm.; — von Wie 5 6 Uhr 20 Min. Abends. 
emberg von Krakau 8 Uhr Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi 
nuten Abends. 


Meteorologiſche Beobachtungen 


j ; TOT anne 2 Aenderung de 
Mauthſtationen Neuſandee, Limanow und Mszana dolna „Barom.⸗Höhe] Temperatur Relative gh 2 5 Erſcheinungen ee Fi f 
l g NZ . ! 2 auf : Richtung nud Stärke Zuſtau 9 0 
wird bei dem Umſtande als dieſer Tag auf einen Sam- S in Paris. Linie nach Feuchtigkeit pes Wi der Atmosphäre in der Luft Laufe des Tages 
ſtag fällt, am FR d. Mts. abgehalten werden. = & o Reaum tet Meaumur der Luft es Windes er ren 
Wovon die Verlautbarung geſchieht. 7 a a re ENTER Dr Dre Ya 
. 2.74 3340 — eiter 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 2 — = 2 185 25 1 ri 1055 Fe 150 609 
Neuſandec, am 9. Jänner 1864. 14|6| 33 07 — 02 100 a - a Nachts etwas Schnee. 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


Getreide⸗Preiſe ii 
auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in zwel 
Gattungen claſſiſieirt. 


Aufführung 
der 
Producte 


Winter⸗Weizen 3. 


Der Metzen 5 
5 Saat⸗Weizen 


Fiſolen 
Buchweizen 
Hirſe 
Linſen 
Winterraps 
= Kartoffeln neu. 
Centn. Heu (Wien. Gew.) —— 
„ Stro ä 
1 Pfund fettes Rindfleiſch 
mageres „ 
* Lungeufleiſch - 
Spiritus Garniec mit Ber 
zahlung . 
dito. abgezogener Branntw. 
Garnetz Butter (reine). . 
1 Pfund Schweinefleiſch 
Kalbfleiſch h 


* 


* 


> Unſchlittkerzen 46 

" Speck . . Ve 
Hühner⸗Eier 1 Schod „ „ I—i— 
Gerſtengrütze / Metzen 40 
Czeſtochauer dtto. —— 
Weizen dtto. — — 
Perl dtto. 1— 
Buchweizen dtto. — — 
Geriebene tto. — 
Graupe dtto. — 
Hirſengrütze dtto. — 65 
Mehl aus fein. dtto. — 60 


1 Schock Häupterkraut 
1 Klafter hartes Holz. 
1 weiches 


—— — nenn 
—, — 
Wiener Börse- Bericht 
vom 12. Jänner. 

Offentliche Schuld. 

A. Mes Saales. 


{ 4 Geld Maare 
In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 68.10 68.25 
Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 
mit Zinſen vom Jänner — Juli. 80.— 80.10 
vom April — October 80.— 80 10 
Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —— 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 72.60 272.80 
dtto „ 4½ % für 100 fl. 64.— 64.50 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 142.— 142.50 
„ 1854 für 100 fl. 80.— 90 50 
„ 1860 für 100 f. 9480 90 — 
Como ⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 18.— 18.50 
B. Der Mronländer. 
Grundentlaſtungs⸗Obligationen 
von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. . 87.50 88. 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 1— —.— 
von Schleſien zu 5% für 100 fl. 88.50 89. — 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 87.25 87.50 
von Tirol zu 5% für 100 fl. Ho —.- 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 87.— 89 — 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 75.— 7560 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 22.25 73.25 
von Kroatien und Slavouien zu 5% für 100 fl. 74.50 75.— 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 71.90 7225 
von Siebenbürgen zu 5%, für 100 fl. . 72.15 7250 
von Bukowina zu 5% für 100 fl. 71.25 71.75 
Actie n (pr. St.) f 
der Nationalbank 791.— 792.— 
der Eredit-Auſtalt für Handel und Gewerbe zu 
200 fl. öſtr. W.:. „17980 8 
Niederöſterr. Cscompie⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 667.— 669.-- 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M.. . 1678. 1680. 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 
/ 0.0 are dere ‚a, ADO.RD MOD 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. M. 137.50 138. — 
der Süd⸗nordd. Berbiud.⸗B. zu 200 fl. EM. 126.50 126.765 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% Einz. 147. 
der vereinigten ſüdoſter 1omb.⸗ ven. und Centr.⸗ital. a 
Giſenbahn zu 200 fl. öfte. W. oer 500 Ft. . 247.— 248. 
der galiz. Karl Ludwigs ⸗Bahn zu 200 fl. CSM. . 197.75 108 25 
der oſterr. Donau⸗Dampfſchiffahris⸗ Geſellſchaſt zu 
EA G. ee, , e eee eee 
des öfter. Lloyd in Trieſt zu 5)0 fl. CM. „ 229.— 23 .— 
der Oſen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. OM. . 392.— 394. 
der Wiener Dampfmühl⸗Actie = Gefellfchaft zu 
500 fl. ö. W. 4430.— 440.— 
der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 155.— 155.50 
: Pfandbriefe 
der Nationalbank, 10jahrig zu 5% für 100 fl.. . 102.25 102.75 
auf Ban } verlosbar zu 5% für 100 fl. 90.— 90.50 
* (verlosbar zu 5% fur 100 fl.. 86.10 86.30 
Galiz. Eredit⸗Auſtalt öſtr. . zu 4% für 100 fl. 72.50 73 — 
% ſe 
der Credit-Auſtalt für Handel und Gewerbe zu 
100 fl. öſtr⸗ W.: . —— 137.— 137.25 
Douau⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. GM. 90.75 91.29 
Trieſter Stadt- Anleihe zu 100 fl. M. 112.— 114.7 
5 = 35 zu 50 fl. CW. 48.— 4972 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 30.25 31.28 
Eſterhazy zu 40 fl. CMze 93.50 94.— 
Salm zu 40 fl. „ : 35.25 35.75 
Palffy zu 40 fl. „ 34.— 34.50 
te: e u ae 32.60 33.— 
St. Genois zu 40 fl. „ 34.— 34.50 
Windiſchgrätz zu 20 fl... 19.50 20.— 
Waldſtein zu 20 fl. „ 20.75 21.— 
Keglevich zu 10 u. 41.66.60 16.76 
Wechſel. 3 Monate . 
2 Banks (Platz.) Sconto 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 5% 102.15 102.25 
Frankfurt a. M., für 100 fl. füpdent. Währ. 5% 102.25 102.36 
Hamburg, für 100 M. B. 5% 09025 90.40 
London, für 10 Pf. Sterl. 7 119.03 119.75 
Paris, für 100 Francs 7% „„ „„ 47.30 47.30 
Cours der Geldſorten. 
Durchſchuitta⸗Cours Letzter Cour 
kr. f. tr. fl. kr. fl. kt. 
Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 6 721 —— 8 72 5 73 
5 vollw. Dukaten 5 721 —-—— 8 72 5 73 
Krone.. . — — 16 40 16 45 
20 Franeſtücke 9 62 — 9 61 9 63 
Ruſſiſche Imperiale mu —— 98 9 90 
. . ̃ ur a ee 


